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©in ^ elegramm des Generals Ssacharow vom 3. Oktober
an den Generalstab besagt : Am 2. Oktober bei Sonnenauf-
£Qn8 eine japanische Schwadron zweimal die Linie
der Kosakenseldwachen zu durchbrechen . Beide Versuche wa-
ren erfolglos Als zwei Sotnien zu Hilfe kämm , wurde die
spanische Schwadron zerstreut . Mittags griff eine feindliche
Vorhutabtheilung m Stärke von ungefähr einem Bataillon,
^oöm s  Schwadronen , die ganze Front der Vorposten eines
Kosakmreglments wieder an . Das Scharmützel währte bis
^im Abend . Gmeral Mischtschenko sandte den Kosaken Hilfe.
Gegen Abend war der Feind auf der ganzm Linie zurückge»
schlagen und zog sich auf dem Wege nach Sjaliuchetse , von un-
serer Kavallerie verfolgt , zurück. Eine Kosakenstreifwache un-
ter Führung eines Leutnants legte der feindlichen Streifwache
einen Hinterhalt , wobei ein japanischer Offizier getötet wurde.
Zn dm von dm Japanern verlassenen Orten fanden unsere
Kosaken viele Patronen , Ausrüstungsgegmstände und zum
Sanitätsdienst gehörige Sachen . Unsererseits wurden 2 Of.
flziere und 2 Kosaken verwundet . Am 2. Oktober unternahm
der Gegner in Stärke von ungefähr iz Bataillon und einer
Schwadron in drei Gruppen einen Vormarsch gegen unsere
Vorpostenlinie zwischm dem Hunho und der Eismbahnlinie.
Gegen Abend wurde der Vormarsch mit Hilfe einer zur Unter-
stutzung herangekommenen Kompagnie zum Stehen gebracht.
Sin Kosak wurde verwundet und einer getötet . In der Um.
gegmd von Tschantan auf dem rechtm Ufer des Hunho zer¬
freute am 2. Oktober eine unserer Patrouillen drei Streif-
wachen des Gegners , wobei drei japanische Dragoner gefangm
genommm wurden . Eine am 2. Oktober aus Liaotschen nach
Osten ausgeschickte Patrouille fand den Dawangoulinpaß von
einer 200 Mann starkm Chunchusenbande , die von japanischen
Offizieren gefirhrt wurde , besetzt. Bei dem Scharmützel wur-
de em Kosak getötet.

Zerfförfe Drehunken.
Aus Tokio wird amtlich gemeldet : Am 30 . September

etwa 60 russische Kavalleristen beobachtet , wie sie chi-
nesMe Dschunkm auf dem Hunho verbrannten . Sie wurden

das Fmer von auf beiden Seiten stehenden japanischeir
Truppen vertrieben . Dre russische Meldung von der Verbren.
SSS l 7 Itfxmiföer Munition beladenen Dschunken
^ ? m ^ ndig falsch Es wird geglaubt , diese Meldung solle
L ^ f ^ en der Russen entschuldigen , welche chinesische
Dschunkm m Masse zerstören , um zu verhindern , daß die Ja¬
paner sie gebrauchen . ö ^

Reiterkämpfe.
Ein Telegramm des japanischen Generalstabes der Mand¬

schureiarmee meldet :Eine Abtheilung des japanischen Vor-
rrabs , bestehend aus einer Kompagnie Infanterie und einer
Schwadron Kavallerie griff am 2. Oktober 60 russische Reiter
an , welche Paschsingtun , 13 Meilen im Norden von Liaujang,
und 9 Meilm westlich der Straße von Mukden , besetzt hielten
und zerstreute sie. Die Japaner setzten ihre Rekognoszirung
m der Umgegend fort , wurden aber von 230 russischen Reitem
angegriffen . Nach kurzem Kampf zogen sich die Japaner
ohne Verluste zurück, die Russen verloren 30 Mann . In der
Front des japanischen Heeres sind keine Veränderungen einae-
tretm.

Un Kuropatkins ßauptquarfier
ift man davon überzeugt , daß Siaosyr und Siandschan,

ben  Dalien -Paß beherrschen , gegenwärtig von
12 000 Japanem besetzt sind . DaS Gros der Tmppen Kurv-
kis lagert noch bei Baniapusa . Nodzus Armee steht östlich
von ^ entai , das stark befestigt ist. Sie ist von dort aus bereit
für dm Fall eines von Kuroki voraussichtlich zwischm Fulin
und Fuschan auszuführenden Umgehungsmanövers in der
r̂ ront einzugreifm . Okus Armee lagert immer noch westlich
der Bahnlinie . Kuropatkin ließ für den möglichen Fall , daß
er sich mit der Hauptmasse seiner Armee nach Tienling zurück-
ziehm müßte , die Uebergänge des Chamalin -Gebirges befesti.
gen, die in das DefiliZe von Tienling hinabfühcen . An ein¬
zelnen Punkten sind die russischen und japanischen Vorposten
raum 2 Kilometer von einander entfernt.

Eine geheime Million.
Der frühere japanische Gesandte in Petersburg ist in Pa¬

ris eingetrosfen . Er ist mit einer geheimen Mission beauf»
rragt . Es handelt sich, wie verlautet , um eine Intervention
der Mächte , speziell Frankreichs , im russisch-japanischen Kris-
ge. Der Gesandte wird morgen eine Unterredung mit Del-
cassö haben.

Der „Times " wird aus Tokio aus amtlicher Quelle ge¬
meldet , daß die russischen Minmsucherschiffe außerhalb Port
Arthur zahlreiche

fchwere Unfälle
erlitten haben , sodaß fast alle diese Schiffe untergegangen
eien oder schwere Beschädigungen davongetragm hätten

Nach einer Meldung aus Petersburg stand der
Zar

Lei seiner Inspektionsreise durch Süd -Nußland zwischen Ti-
raspol und Bendireg auf der Plattform seines Wagens und
erwiderte die Grüße  der zwischm diesm beiden Stationen

längs des Bahndammes angesammelten Bevölkerung . In der
Station Lida bestieg Gmeral Griepmberg dm Zug und hatte
eine mehrstündige Audienz beim Zaren.

Die japanische Regierung hat bedeutende
hebensmittel-Beltellungen

für ihre Armee in der Mandschurei gemacht , u . A. eine solche
von 200 000 Kilo Zwieback , welcher in 14 Tagen in einem mit¬
telländischen Hafen zu verladm ist , von wo der Zwieback unter
englischer Flagge nach dem Orient abgeht.

vom Kriegsfchauplafc
erhalten wir ferner folgmde Telegramme:

London , 6. Oktober . Ein in Petersburg eingelaufenes
Telegramm des Gmerals Stöffel  berichtet , die Angriffe
der Japaner auf das Fort Visoky vom 19. und 21. September
wurdm zurückgeschlagen . Dichte Infanteriekolonnen stürm¬
ten , konnten aber das Feuer dm Geschütze von den Focrs nicht
aushaltm.

Paris , 6 . Oktober . Aus Kyongchou und Chimgchongdo
in Korea werden Revolten  gemeldet , zu deren Unterdrück¬
ung japanisches Militär ausgesandt wurde . — Ein russischer
Matrose traf in Paris mit der Flagge des bei Tschemulpo ge¬
sunkenen Kreuzers „Warjag " ein . Die Flagge wurde von der
russischen Botschaft übernommen.

Mukden , 5. Oktober . Die Japanm scheinen nicht mehr
vorzugehen , sondern sich zur Vertheidigung  einzu-
rlchten.

Hlexejew Statthaftera. D.7

Aus aller Weit
E Der B . £.  A . meldet aus Würzburg , 4. Okto-

°^ bchischen Konsul Weingrossisten Ott wurden
KJÄ *? sE " lche Bücher beschlagnahmt. Er steht im
chen̂ ^ u°d^ Defraudationen zum Nachtheil seines Mün-
flen ^ Filialleiters begangen zu haben.

c 213(111 melbet  uns aus Dresden , 4. Oktober:
wL frühere Rittmeister Freiherr von Grabow aus Berlin ist
bad»» toe0*n bof Verdachts, mehrere 100,000 JL  unterschlagen zu

tt, unter Anklage gestellt und in Haft genommen worden.
Ein,? " Prozesse gegen den Vorstand des Scherbecker Kre-

Vereins wurde, wie uns aus Flensburg gemeldet wird , in der
Lassen g? Jukobsen freigesprochen nnd der Mitangeklagte
Wien zu 100 ^ Geldstrafe wegen unrichtiger Aufstellung der

Vuanz in zwei Füllen verurtheilt.
r ^ . ^ Sen Tepot -Unterschlag,ingen ist gestern der Bankier Knie-
v°rhaste^ worden '^ ' ° ^ ^ ber in  Moabit sein Geschäft hatte,

^ehMr Schulprozcß der seit dem Jahre 1902 die
hEschaftigt, ist gestern die Revision des Lehrers Otto

j, “ " .!1* ileelchsgerichtverworfen worden . Am 7. April d I
Ben Jom be,8 Landstallmeisters v. Oettin-Lj " 2,00 -K. Geldstrafe verurtheilt worden, nachdem das Reichs-
UrtE»u vorher em auf 300 JL  lautendes Strafkammer-
toSfen rj!!tte eb06en “” b ^ 011 ba8  Landgericht zurückver-

Dotschlagcs zu mehrjähriger Kerkerhaft verurtheilte
btm sollte, tote ausParis gemeldet wird, ans
ri>L ouchthause. wo er einen Tobsuchtsanfall hatte, nach der Da-
KIrrenanstalt  St . Anne überführt werden. Er wußte sich ein
'Uchenmeffer zu verschaffen und brachte dem Direktor der An-

ten J : i? tle ê Halswunde bei. An dem Aufkommen des Verletz-
crt  totrb gezweifelt. 0

A" sbrilch tcö Vesuv. Man schreibt aus Rom:
sau .. ^surchtung, daß diesmal der Vesuv, des trockenen Tones
Io§ aIS  Zerstörer aufspielcn würde , ist grund-
heit glich nur einem polternden Alten, der vor Bos-
^ '" b^ sprudelt. So haben denn die Bevölkerung und die vielen

mben  nur ein großes , wenn auch spektakulöses Feuerwerk ge-

Alexejew , der Statthalter des  Zaren in Ostasim , soll,

nossen, dessen Echo bis zum Posilipp ertönte , wo stellenweise die
Fenster zitterten Im Großen und Ganzen ist das Phänomen nicht
über den Umfang der Mai -Eruption vor vier Jahren hinaus-
gegangen. Es handelte sich um einen Höhezustand der Aus-
bruchsphase, die verflossenen August mit einem Lavaausbruch
tm sogenannten „Afrio bei caüolto" begann und jetzt noch in der
Weise fortdauert , daß sich eben in diese Gegend noch immer-
wahrend ein dünner und langsamer Lavastrom ergießt . Diese
Dünnheit und Trägheit des Stromes bewirkte, daß vielleicht in-
folge der Enge der Ausflußröhre in dieser eine Lavasäule zurück-
blieb, die sich immer mehr mit Gas imprägnirte , bis letzteres
einen derartigen Druck erreichte, daß es den obersten Pfropfen
sprengen konnte. So erfolgten die Explosionen der letzten Tage,

eme große Menge von „Bomben " und Asche in die Luft
schleuderten. Der Krater , der die Form eines fast zweihundert
Fuß langen Mörsers hat, konnte infolgedessen seine Bomben bis
zu 600 Meter Höhe hinaufschleudern und die kleineren bis auf
2000. Alle diese Bomben fielen, nachdem sie prachtvoll leuchtende
Parabeln beschrieben hatten, auf die Flanken des Berges nieder
diese ganz mit einem Feuermantel bedeckend. Dadurch ŵurde
auch, wie schon berichtet, die obere Station der Drahtfükbahn
fast zerstört. Man hat ausgerechnet, daß eine dieser Bomben ein
Gewicht von 18 Tonnen hatte. Da sich jetzt die Explosionskrast
der Gase erschöpft hat, ist der Vulkan zu seiner scheinbaren Ruhe
zurückgekehrt.

Dynamitexploston. Wie aus Johannesburg telegraphirt wird
explodtrte gestern ^Morgen daS Dynamit -Magazin der Anged
Deep Mine . Die Erschütterung war furchtbar , doch wurden
weder Menschen verletzt, noch Bergwerks -Einrichtungen beschä-

sind die Ausgangsstätte von Heilbestrebungen geworden , web-
me die Bekämpfung der ansteckenden Krankheiten aus ihrem
Wesen, ihrer Entstehung herleiten . Alles , was man heute un¬
ter dem Namen „ Serumbehandlung " zusammenfatzt , baut sich

llmilt. kltteratiir und WiKenfdiaft
Der Rücktritt Robert Koch's,

Der Geheime Medizinalrath Prof . Dr . Robert Koch ist
«von der Lertting des Berliner Instituts für Jnfektionslrank-
betten zurückgetreten . Der berühmte Gelehrte hat selbst seine
Entlassung aus dem mühevollen Amt beantragt , um sich in
freier Stellung ganz seinen Forschungen widmen zu können
Kochs Arbeiten auf dem Gebiete der Tuberkulingewinnung

Professor Robert Rock.
auf den von Koch geschaffenen Grundlagen auf . AuS dem
Institut für Infektionskrankheiten ist unter Kochs Lestung
eine Fülle werthvoller Arbeiten gekommen , welche die Frage
von dem Wesen, von der Verbreitung und Bekämpfung der
ansteckenden Krankheiten behandeln.

Men meldet aus Lindau , i . B ., 4. Oktober:
Der Schriftsteller Hauptmann Tanera ist heute Nachmittag an
SMZ K °L . ,» »4 -°,
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wie wir gemeldet haben, abberufen werben. Man mißt dem
bisherigen Statthalter die Schuld bei, daß der Krieg nicht ver¬
mieden werden konnte, daß er Rußland so unvorbereitet ge¬
troffen hat, und daß er bisher so unglücklich verlaufen ist. An
seine Stelle soll Großfürst Nikolaus Nikolaje-

Srohkurlt Nikolaus Nikolajsw'ttfck.
witsch  treten . Der Großfürst ist am 6. November 1856 a.
Et . in Petersburg geboren, er ist General der Kavallerie, Ge¬
neraladjutant und Generalinspekteur der Kavallerie. Groß¬
fürst Nikolaus ist auch bei uns bekannt und beliebt, er ist Chef
des MagdeburgischenHufaren -Regiments Oft. 10.

polMÄe Tages-Ueberlickt.
Wiesbaden , den S. Oktober.

Oer Kailer und die iiippeTdie RegentFchaffsfrage.
Der Kaiser sandte aus Rominten am 26. September an

den Grafen Leopold zur Lippe-Biesterfeld in Detmold folgen¬
des Telegramm : „Ich spreche Ihnen mein Belleid zum Ab¬
leben Ihres Herrn Vaters aus . Da die Rechtslage in keiner
Weife geklärt ist, kann ich eine RegentschaftsübernahmeIhrer¬
seits nichtanerkennen  und lasse auch das Militär nicht
vereidigen, gez. Wllhelm. I . R."

Der Lippische Landtag tritt heute zusammen. In einer
Vorlage wahrt die LippischeStaatsregierung unbeirrt dasLan-
desgesetz betr. die Regentschaft des Grafen Leopold. Die Re¬
gierung hält an der absoluten Souveränität des Staates fest.

Die Kanal-KommiHion
des Abgeordnetenhauses wird am 19. Oktober, 10 Uhr Vor¬
mittags , zusammentreten. Auf der Tagesordnung stcht zu¬
nächst die Vorlegung des Berichtes über den Gesetzentwurf be¬
treffend die Regelung der Hochwasser-, Deich und Vorfluth-
Verhältnisse an der oberen und msttleren Oder und sodann
die zweite Lesung des Gesetzentwurfes betreffend Frechaltung
des Ueberfchwemmungsgebietesder Wasserläufe.

Oie Hffaire der Prinzetfin Ixouife von Coburg
wird informirterseits mitgetheilt , daß das Oberhofmarschall¬
amt dem Wunsche der Prinzessin nach nochmaliger Untersuch¬
ung chres Geisteszustandes stattgeben  wird , umsomehr,
als auch Prinz Phllipp von Coburg, Dr . Feistmantel _ und
Bachrach sich dafür ausgesprochen haben. Aller Wahrschein¬
lichkeit nach wird auch gegen die Wahl der Sachverständigen
durch die Prinzessin selbst vom Oberhofmarschallamt kein Wi¬
derspruch erhoben werden.

Die aus Rußland ausgewiesenen Japaner,
die auf der Heiurreise begriffen sind, trafen gestern Nachmit¬
tag in 2 Sond -erzügen auf dem Güterbahnhof Moabit ein.
Zur Begrüßung der Landsleute wareir der Berliner japanische
Gesandte in Begleitung eines Attaches, verschiedene Mit¬
glieder der japanischen Kolonie und Vertreter des japanischen
Rothen Kreuzes, sowie einige Missionare anwesend, die das
Neue Testament in japanischer Sprache den Flüchtlingen
überreichen wollten. Aber Niemand durfte sich dem Zuge nä,
Hern, da die Beamtm erklärten, es sei ein Rangirbahnhof und
sie könnten nicht die Verantwortung übernehmen, daß irgend
Jemand die Geleise betrete. Als die Flüchtlinge vom Zuge
aus ihre Landsleute bemerkten, riefen sie lebhaft „Bansai!
Bansai !" Im Ganzen trafen 710 Personen ein und zwar
§84 Männer , 232 Frauen und 94 Kinder . Unterlebhaften
BansaiI " Bansai — Hoch! D. Red.) Im Ganzen trafen
710 Personen ein und zwar 384 Männer , 232 Fraum und 94
Kinder. Der Aufenthalt auf dem Bahnhof dauerte nur we¬
nige Minuten . Unter lebhaften Bansairufen fuhr der Zug wei¬
ter. Um 11 Uhr treffen die Flüchtlinge in Bremerhaven ein,
wo sie einen kurzen Erholungsaufenthalt nehmen, bevor sie
die weite Reise in die Heimath antreten.

Me neue Eoxerbewegung.
Reuter meldet aus Peking, 4. Oktober : Die weiteren

Nachrichten, die hier über die Unruhe unter dem chinesischen
Volke eingegangen sind, sind beruhigenderArt.  Die
englische Gesandtschaft ist der Ansicht, daß kein Grund zur
Besorgniß vorliegt . Diese Ansicht wird durch Bischof Favier
von der englisch-katholischen Mission, der außerordentlich gut
Mit den chinesischen Verhältnissen vertraut ist, bestätigt.

DeufldilandL
’* Dresden , 4. Oktober, lieber das Befinden des Kö¬

nigs vonSachsen  wird berichtet: Die letzte Nacht ist na¬
mentlich in der ersten Hälfte etwas besser verlaufen, insofern
der König von Hustenreiz und Athenmoth wmiger gequält
wurde. Der Appetit war heute leidlich

HuslamT.
Wien , 5. Oktober. Erzherzog Otto  ist von seiner

Krankheit völlig genesen. Der Kaiser hat ihn zum General

der Kavallerie ernannt . Der Erzherzog hat sich in dieser
Eigenschaft bereits dem Kaiser und dem Reichs-Kriegsminister
vorgestellt.

* Brün «, 5. Oktober. Hier fanden gestern anläßlich der
Verhandlung des Antrages des Abg. Dr . Stransky auf Er¬
weiterung des Wahlrechts von Seiten der Sozialdemokraten
Straßendemonstrationen  statt , die viel Aufsehen
erregten. Als die Dringlichkeit des Anftages abgelehnt wur°
de, brachm die Sozialdemokraten aus den Tribünen in Pfui¬
rufe aus , worauf die Gallerte geräumt wurde.

Hus der Umgegend.
* Biebrich , 4. Oktober . Ein hiesiger Fuhrherr vermißte ge-

stern Morgen seinen Knecht und mit ihm einen vollständigen
Anzug.  Er meldete dies sofort der Polizei , welche sich gleich
mit ihm auf die Suche nach dem Ungetreuen machte.Auf den Bau¬
plätzen, wo er zuerst vermuthet wurde , konnte man ihn nicht fin¬
den, wohl aber überraschte man ihn schließlich in einer Wirthschaft
wo er beim Frühstück saß. Er suchte zunächst den Harmlosen zu
spielen, indem er rief : „Ach, ich Hab ja auch noch Ihren Anzug
an." Das konnte ihn aber nicht vor der vorläufigen FesMahme
schützen.

j :s Mflinz , 4. Oktober . Zwischen der Haltestelle Uhlerborn und
der Station Budenheim fuhr heute Nachmittag gegen 5 Uhr eine
der neuen, auf einer Probefahrt begriffenen Heißluftma-
schi n e n auf einen Materialzug , der eben Uhlerborn . in der
Richtung nach Mainz verlassen hatte, auf, wobei die zwei letzten
Wagen des Materialzuges zertrümmert und die neue Maschine
erheblich beschädigt wurde . Glücklicherweise wurde niemand ver¬
letzt. Die Bremser des Materialzuges hatten rechtzeitig die Ge¬
fahr wahrgenommen und waren abgesprungen. Der Unfall verur¬
sachte eine ganz bedeutende Verkehrsstörung , da beide Geleise
gesperrt waren . Erhebliche Verspätungen erlitten die um diese
Zeit fälligen Schnellzüge Frankfurt -Metz-Paris und Frankfurt-
Köln. Um 8 Uhr waren beide Geleise wieder frei . Untersuchung
ist eingeleitet. — Der Provinzialausschutz  derProvinz
Rheinhessen beschäftigte sich heute mit dem letztenEntschädigungs-
prozeß, der durch die Erbauung der Umführungsbahn Mombach-
Bischofsheim entstanden ist. Die Erben Gottron hatten die Eisen¬
bahndirektion Mainz auf Zahlung einer Entschädigung von 50,000
X verklagt, weil durch den Bau der Umführungsbahn ein Eisen-
bahnübergang beseitigt und dadurch ihr Gelände entweichet wor¬
den sei. Der Provinzialausschuß erkannte auf Abweisung der
Klage.

z Frauenstein , 4. Oktober. Durch das emgetretene trockene
warme Wetter ist die T r a u b e n l e s e wieder in die Ferne ge-
rückt. Die Trauben sind noch vollkommen gesund und nehmen
an Zuckergehalt noch erheblich zu, da die Weinstöcke noch gut und
gesund belaubt sind. Wenn nicht anhaltendes Regenwetter ein-
tritt , dürfte die allgemeine Lese nicht vor dem 17. Oktober be¬
grünen. ,

* Langcnfchwakbach. 4. Oktober. Gestern fand tm hiesigen
Rathhaussaale die Herbstkonferenz  statt . In derselben
wurde u. a. mügetheilt , daß das neue Moorbadehaus  im
Mai nächsten Jahres eröffnet werde. Mit den gärtnerischen An-
lagen soll demnächst begonnen werden.

* Hochhcim, 4. Oktober. Die Stadtverordneten iq Frankfurt
genehmigten die Vorlage des Magistrats über den Ankauf von
Weinbergen in Hochheim.  Die Stadt Frankfurt besitzt
hier bereits ein 20 Morgen großes Weingut , das dringend der
Vergrößerung bedarf . Die städtischen Weine finden vorzüglichen
Absatz im Rathskeller . Der Konsum ist größer geworden, als es
je gehofft wurde. Die neuen Weinberge grenzen an das städtische
Weingut an und sind 42 Morgen groß , der Preis ist auf 236,000
X festgesetzt. In dem Kaufpreis ist jedoch die diesjährige Ernte
enthalten , deren Ergebniß auf rund 36 000 JL  veranschlagt wird.

n Niedernhausen , 5. Oktober. Mit dem Ab ernten des
Obstes  gebt es ziemlich schnell. Die großen Massen Zwetschen
haben infolge der Niederschläge durch Aufplatzen viel gelitten.
Sie wurden vielfach eingekocht oder für 2,50 JL  Bis 4 JL  pro Cent-
ner verkauft. Auch als Backobst fanden sie sehr reiche Verwendung
Ueber den Preis der Pflückäpfel und Birnen ist noch nichts be-
kannt, während das Schüttelobst für 7—8,25 X  pro Malter
szwei Centners abgesetzt wird . Die Nachfrage war bis jetzt gering,
was wohl eine Folge der allerorts guten Obsternte sein dürste.
Der Obstwein verspricht ein recht guter zu werden, da die Früchte
meistens vollkommen und durch die dauernde Hitze auch sehr zu¬
ckerhaltig geworden sind. — Nächsten Sonntag soll die Grund¬
steinlegung am hiesigen evangel. Kirchenbau  stattfinden.

no Huppert . 4. Oktober. Mit dem Bau der hiesigen Was-
serleitung  ist man um einen Schritt weiter gekommen. Die
Gemeindevertretung hat die Schürfungsarbeiten dem Bauunter-
nebmer Karl Zindel von hier , z. Zt . in Wiesbaden und Hamburg
am Bahnhofsbau beschäftigt, übertragen . Herr Zindel hat die
Arbeiten in Angriff genommen, und man hofft im Distrikt Stock¬
born das nöchige. Wässer zu finden.

no Grebenroth . 4. Oktober . Nachdem im vorigen Jahre
durch die Arbeiter des Herrn Ingenieurs Niesen nach Wasser
für die hiesige Wasserleitung  geschürpft worden war und
die aufgedeckten Quellen genügend Wasser liefern, hat man heute
mit der Fassung der Quellen begonnen. Herr Niesen ist mit dem
Bau der Leitung von der hiesigen Gemeinde betraut worden. .

§ Trechtingshausen , 5. Oktober . Der Morgenbacher Herbst
beginnt am Donnerstag , den 6. Oktober. Da an demselben Tage
auch die Lorcher mit der Weinlese beginnen, so dürfte der „Bo-
denthaler Herbit" acht Tage später, am 13. Oktober beginnen.
Die Winzer hoffen unter Hinsicht auf die vortrefflicheQualität
auf einen guten Preis . Es herrscht thatsächlich schon Nachfrage
nach den diesseitigen Trauben.

h^ »Caub . 4. Oktober . Um die Wasserleitung zu entlasten,
>urde in der Stadtverordnetenversammlung  be-
hlossen, den Marktbrunnen , welcher nicht geschlossen wird, an
en Lochbrunnen anzuschließen, um so das für ersteren Brunnen
cforderliche Wasser zu erhalten . Ferner wird auch ein Rohrnetz
om Erbstollen nach den Anlagen am Blücherdenkmal gelegt
»erden, damit dortselbst bei eintretender Trockenheit eine Be-
orengung erfolgen kann. Es wird durch letztere Anlage einem
roßen Uebelstande abgehoben, da jedes Jahr durch die Trocken-
eit mehrere Pflanzen eingingen und ein Wachsen der dort ste-
enden Bäumchen usw. kaum zu bemerken war . — Die hiesige
Bürgermeister st eile  wird da dieselbe in Kürze zu be-
-tzen ist, wie folgt ausgeschrieben: Anfangsgehalt 2700 X ste>
enb alle 3 Jahre um 300 X  bis 3600 Nebeneinnahmen als
srtsgerichtsvorsteher usw. 200 X  Das Standesamt ist ohne Ber-
ütung mitzuversehen. Bewerbungen sind bis zum 15. Oktober

'n8§ Caub, 4. Oktober. Gestern Nachmittag fuhren Swei junge
'eute mit einer Schaluppe an das erste AnhängesaM des
Vampfers „Amor" und wollte sich daselbst anhangen. Dr « Scha-
uppe ging jedoch unter . Mit vieler Mühe gelang es, die -onsas-
m au retten . '

19, Jahrgang.
* St . Goarshausen , 4. Oktober. Der Landrath des Kreises

Berg , wendet sich mit einer weitern Anregung an die L a nd»
wirthe,  deren Befolgung sehr wünschenswerth und von Vor-
theil für die Betheiligten sein wird . Vielfach macht nämlich der
kleine Landwirth den Fehler , daß er, sobald er über einige
Geldmittel verfügt, zum Ankäufe neuer Grundstücke übergeht,
die er meist zu unverhältnißmäßig hohen Preisen erwirbt , manch¬
mal sogar zu Preisen , die eine entsprechende Verzinsung des im
Grundbesitze angelegten Kapitals von vornherein unmöglich ma¬
chen. Die Folge ist für den Besitzer die, daß er seinen Gesammt-
besitz bei den vorhandenen Einrichtungen und den ihm zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln nicht in der gehörigen Weise bewirth-
schaften kann. So erwachsen aus dem größeren Besitze leichter
Nachtheile als Vortheile . Die rationelle Bewirthschaftung des
Ganzen fehlt, insbesondere ist eine nachdrückliche Bewirthschaf¬
tung , weil die Mittel zu knapp sind, unmöglich. Häufig führt
das Bestreben , möglichst viele Grundstücke zu erwerben , auch
noch dahin , mehr zu kaufen, als mit den eigenen Mitteln bezahlt
werden kann. Sind nun die Gelder fällig, so wird an Getreide
und Vieh verkauft, was nur zu verkaufen ist. Dann wird in der
Viehhaltung gespart, das rtöthige Kraftfutter nicht verwandt,
so daß sich die Thiere nur langsam und mangelhaft entwickeln.
Schließlich wird nach der Zeit wenig oder gar nichts verdient.
Im Frühjahr kehlt es dann öfter noch an Saat - und Brodfrucht
die dann theuer bezahlt oder geborgt werden müssen. Vor einer
derartigen veralteten Wirthschaftsweise kann nicht genug gewarnt
werden. Besser ist es, einige Grundstücke weniger zu besitzen, da-
für aber eine gewisse Betriebsgrundlage zu haben, die bei einer
Sparkasse bis zum etwaigen Gebrauche zinstragend angelegt sein
kann und die es ermöglicht, die erforderlichen Ankäufe gegen bar
zu machen. Denn es ist bekannt, daß auf Zahlziele gekauftes
Vieh meistens erst nach Wochen werth wird , was es, geborgt,
augenblicklichkostet. Der im Vorstehenden geschilderte falsche Ehr-
geiz vieler Landwirthe hat schon manchem großen Schaden ge-
bracht. Eine Beherzigung der angeregten Punkte wäre also wohl
angebracht und würde einen Fortschritt gegenüber der je¬
tzigen Verhältnisse ' bedeuten.

s Branbach , 4. Oktober. Die allgemeine Traubenlese
in hiesiger Gemarkung beginnt am Donnerstag, ,den 6. Oktober.
— Einen wüsten Lärm  verübten gestern Nacht mehrere hier
beschäftigte Bergleute , in verschiedenen Straßen ; auch wurden
mehrere Straßenpassanten ohne jede Veranlassung von den
Raufbolden angefallen und mißhandelt . Die wohlverdiente
Strafe wird wohl nicht ausbleiben . — Vom 1. Oktober ab ist.
der ehemalige Sergeant M . Holzky aus Klein-Kellen als Burg¬
führer auf der , Marksburg angestellt worden.

§ Bacharach, 5. Oktober. Der Herbstausschuß  hat be-
schlossen, am kommenden Donnerstag , den 6. Oktober mit der all¬
gemeinen Weinlese  in hiesiger Gemarkung zu beginnen.

* Darmstadt , 4. Oktober. Gestern besprachen die Stadt¬
verordneten  in geheimer Sitzung den dringend nothwendi-
gen Umbau des Darmstädter Bahnhofs . Nach dem vorliegenden
Projekt sollen in den jetzigen Main -Neckarbahnhof die Bureaus
verlegt werden, während zum Hauptbahnhof der ftühere hessi¬
sche Ludwigsbahnhof bestimmt ist.

* Wiesbaden , 5. Oktober 1004

Der 75. Geburtstag von Ludwig Knaus.
Am heutigen 5. Oktober feiert Ludwig Knaus  seinen

75. Geburtstag . Knaus ist ein Sohn des Rheinlands : hier
in Wiesbaden  wurde er geboren, echt rheinische Lebens-
frische beseelte von Beginn an sein künstlerisches Wesen. Auf
der Düsseldorfer Akademie ausgebildet, ging er 1862 nach Pa¬
ris , wo er mit Eifer weiter studirte. Seine ersten bedeuten¬
den Bilder , die noch vor seinem Pariser Aufenthalt entstan¬
den, waren „Der Bauerntanz " und „Die falschen Spieler " ;
in Paris malte er u . A. „Das Leichenbegängnißim Dorfe",
„Der Morgen nach der Kirchweih", „Der Schusterjunge",
„Die goldene Hochzeit". „Die Taufe ", „Der Spaziergang im

Park ", welch letzteres Bild die französische Regierung für die
Galerie Luxembourg ankaufte. Nach seiner Heimkehr 1860
lebte er eine Zeit lang hier in Wiesbaden, siedelte dann aber
nach Berlin über, wo in den Jahren 1861 bis 1866 „Der Aus¬
zug zum Tanze ", „Der Invalide beim Weißbier", „Die Kar-
ten spielenden Schusterjungen " und viele andere Bilder aus
seinem Atelier hervorgingen , in denen sein herzerquickender
Ton die realistische Auffassung adelt. 1866 bis 1874 lebte er«
rüstig weiterschaffend, in Düsseldorf, dann kehrte er nach Ber¬
lin zurück, wo er die Leitung eines an der Akademie neu ge¬
gründeten Meisterateliers übernahm. Im Jahre 1884 gab
Ludwig Knaus seine mit dem schönsten Erfolge gekrönte Lehr-
thätigkeit auf, um wieder ganz seiner Kunst zu leben.
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* 10 -Uhr-Ladenschluß. Immer noch bestehen unter der hie¬
sigen Geschäftswelt Zweifel, wann das Schließen der Läden zu
erfolgen hat. Wir bringen hiermit die diesbezügliche Polizei¬
verordnung wie folgt in Erinnerung : Die Tage , an welchen ein
Ladenfchluß erst um 10 Uhr zu erfolgen hat, sind folgende: a) die
Samstage in der Zeit vom 1. Oktober bis einschl. Dezember,
außerdem b) 6 weitere (Wochen)-Tage vor Weihnachten, c) ein
weiterer (Wochen). Tag vor Neujahr , d) die 3 letzten Samstage
im März , ej die vier ersten Samstage im April , f) der Donnerstag
vor Ostern , g) der Freitag und Samstag vor Pfingsten.
Die oben unter b) und c) näher bezeichneten Wo¬
chentage werden alljährlich bekannt gegeben. Unsere Leser werden
gut thun, sich diese Bekanntmachung auszuschneiden und zur Orien-
tirung aufbewahren , ' '

* Aus der Geschäftswelt. Friedrich Koch , Agenturgeschäft
in Frankfurt , Stiftstraße 8, hat das Geschäft auf die Ehefrau
Emma Koch geb. Schloe übertragen unter Ausschluß der Ver¬
bindlichkeiten. Koch ist nach der „Sonne " durch Wechselverbind¬
lichkeiten bei der Nassauischen Bank in Wiesbaden , deren Auf¬
sichtsrath er angehört , stark engagirt.

* Konkursverfahrens. Ueber das Vermögen des Viehhänd¬
lers Max Lazirus zu Bierstadt  wurde am 27. Septem¬
ber 1904, Mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. Der
Rechtsanwalt Morgen zu Wiesbaden wurde zum Konstrrsver-
walter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 29. Oktober
1904 bei dem Gerichte auzumelden.

* Handwerklicher Fortdildnngskursus in Wiesbaden . Für
alle Handwerker , welche die Lehrzeit beendet haben (Meister und
Gesellen) veranstaltet die Handwerkskammer auch- in diesem
Jahre wieder einen Fortbildungskursus für Gesetzeskunde, Buch¬
führung und Kalkulation . Derselbe soll anfangs November be¬
ginnen. Wegen der ' Einzelheiten verweisen wir auf den Jnse»
ratentheil unseres Blattes.

k Bahn Wiesbaden -Dotzheim. Unser k-Korrespondent meldet
uns aus Biebrich, 5. Oktober : Der hiesige „Bürgerverein " wel¬
cher schon bei Auslegung der Pläne für die Verlegung der Bahn¬
strecke Wiesbaden -Dotzheim durch die Sandgruben an der Wies¬
badener Allee für die Einrichtung einer, Haltestelle in der nörd¬
lichen Kiesgrube des Herrn Corridaß eintrat , hat auf eine an
den Minister v. Budde  gerichtete Eingabe in dieser Angelegen¬
heit die Antwort erhalten , daß die Eisenbahnverwaltung nicht
abgeneigt wäre , der Sache näher zu treten , wenn die Gemeinde
einen entsprechenden Theil der entstehenden Kosten tragen wür-
de. Sollte dies aber . seitens der letzteren zugestanden werden, '̂
so wäre die Stadt bei drei Bahnhofsneubauten innerhalb ihrer'
Gemarkung engagirt , nämlich dem Rheinbahnhof ; der Halte¬
stelle Waldstraße und dem Haltepunkt Sandgrube . Wie die bei
letzterem Projekt angesetzten Baukosten in Höhe von 74 000 Ä
außer Grund und Boden entstehen sollen, ist uns unerfindlich,
da bei einem Haltepunkt doch nur eine vor den Unbilden der
Witterung schützende Wartehalle errichtet wird ; auch ist ein Be¬
amter dort überflüssig. Aller Wahrscheinlichkeit nach verfolgt
die Bahnverwaltung aber die Ansicht, daß in der Sandgrube
eine Haltestelle mit _Stations - und Wohngelände pp. nöthiger
wäre, während für die Waldstraße ein Haltepunkt mit Wartehalle
und etwa einem Beamtenwohnhaus für die dort stationirten
Weichensteller genüge. Es hängt also lediglich an der Kostenbe-
theiligung seitens der Stadt ab, ob das gesteckte Ziel : „die p̂ ro-
jektirte Haltestelle in die Sandgrube zu bekommen" erreicht wird.

k Die diesjährige Herbst - Delxgirtenversammlung des Kreis¬
kriegerverbandes Wiesbaden-Land findet am Sonntag den 23.
Oktober, Nachmittag . 2,30 Uhr, im Saale des Gasthauses „zur
Krone" in Delkenheim  statt . Auf der, 18 -Punkte zählenden
Tagesordnung steht u. a. a) Beschlußfassung über den nächsten
Delegirtentag ; bj Mittheilung über die Kosten bei den Empfangs¬
feierlichkeiten des Kaisers am 1. 5. in Biebrich ; cj Berathung der
neuen Verbandssitzungen und dj Beschlußfassung über die Be¬
theiligung der Vereine mit ihren Fahnen usw. bei größeren Fest¬
lichkeiten des ganzen Kreisverbandcs.

I . Lichtbildervortrag . Der Verein zur Förderung der Ama¬
teurphotographie zu Wiesbaden veranstaltete gestern Abend un¬
ter dem Vorsitze des Herrn Dr . D i e h l im kleinen Saale des
Friedrichshofes einen Projeltionsabend . Herr Huyffer führte
einige sehr interessante Serien aus seinem Heimathlande Hol¬
land mittelst eines Skioptikons vor. Die photographischen Auf¬
nahmen, welche zum Theil von Herrn Huyffer selbst, zum Theil
von anderen holländischen Amateuren stammen, waren von
künstlerischer Ausführung . Die Vorführungen erregten allgemei¬
nes Interesse und die Anwesenden spendeten dem Vortragenden
lebhaften Beifall.

* Hat der Hotelhausknecht einenRechtsanfpruch
auf Trinkgeld?  Die Frage ist, wie uns anläßlich des
gestrigen Schwurgerichtsfalles ein juristischer Mitarbeiter
schreibt, entschieden zu verneinen . Die Zahlung von Trink¬
geldern , ein leider über die ganze Erde verbreiteter Brauch,
der oft zur wahren Plage für denReisenden werden kann , liegt
lediglich in dem freien Ermessen des Gastes . Wenn der Logir-
gast mit dem Hotelwirth einen Beherbergungsvertrag abge¬
schlossen hat — durch Nachfrage nach einem Logis und Ein¬
räumung eines solchen — so fallen unter die vom Wirthe zu
^füllenden Leistungen ohne Zweifel alle zur Befriedigung der
Bedürfnisse und zur Bequemlichkeit des Gastes nothwendigen
Dienstleistungen , also z. B . auch das Wasserholen , Stiefel¬
putzen, Kleiderreinigen . Der Wirth allein ist für die Erfül¬
lung dieser Vertragspflichten verantwortlich und er bleibt es
uuch, wenn er durch Angestellte sich vertreten läßt . Ein Ver¬
merk auf der Rechnung , daß das Entgelt für die Dienste des
Personals nicht mit berechnet sei, hat , wenn überhaupt eine
Bedeutung , jedenfalls nur die, daß der Wirth die Höhe einer
etwaigen Vergütung der Bestimmung des Gastes überlassen
Und diesen anregen will , deni Kellner , Stubenmädchen , Haus-
?te£ er » . dergl . das Trinkgeld direkt zu verabreichen . Ein
wicher Vermerk kann aber weder einen Verzicht des Hotel-
wwths auf Vergütung für die Leistungen seines Personals
«och eine Abtretung des Anspruchs an dasselbe bedeuten,
g " I Sache des Wirths , seine Angestellten zu entlohnen und
s ^ sur Richtempfang des in solchen Fällen von den Gästen

lM̂rteten Trinkgeldes schadlos zu halten , andererseits seinen
hrf? '̂ an ft)rU(̂ au f eine angemessene Bezahlung jener Dienste
rem Gast gegenüber geltend zu machen, wenn ein solcher b«.

Anspruch sich infolge Beschränkung der Rechnung nur
«t Entschädigung für Wohnen , Esseir und Trinken rechtfer-

s " gen läßt . — (Nachdruck verboten .)

Wiesbadener «Scnerak -Nnzekger. IS. Jahrgang.

ilTr k  c — ~ . ö . nwimimu . i/juuin weine liier
wollte in der Apotheke Arzneimittel abholen . Die

?w"! at,8,lt’.nd,e ?rnchte ihn nach dem Krankenhause, woselbst der
Merungluckte aber alsbald starb.

Unseren verehrlichen Abonnenten

in Biebpich
die Mittheilung , daß wir von heute ab eine Filiale unseres
Blattes bei

Hm» Heinrich Sch eurer,
Mainzerstr ., Ecke Wilhelmstr .,

errichtet haben.
Derselbe nimmt jederzeit NeubestelluriSen für

^0 Pfg . monatlich (frei ins Haus 60 Pfg .), sowie Be
schwerden über unregelmäßige Lieferung entgegen.

Wiesbadener General -Anzeiger
______ (Amtsblatt der Stadt Wiesbaden ).

* Mord und Selbstmord . Ueber die schreckliche Familienka¬
tastrophe, von der wir bereits gestern Mittheilung machten,
meldet uns unser Korrespondent aus M ü n st e r a. St . noch fol¬
gendes: Der Rentner früher Hotelier in Wiesbaden Franz
König,  welcher mit seiner Frau und seinem 5jährigen Töchter-
chen in der Villa Schmuck wohnte, erschoß am Montag seine
Frau und sich selbst. Die Eheleute sollen schon seit längerer
Zeit nicht im besten Einvernehmen gelebt haben, denn der Ehe¬
mann glaubte nicht mehr an die Treue seiner Gattin . Ob das
Mißtrauen des K. begründet ist, wird jedenfalls die Untersuch
ung ergeben. K., welcher als ein sehr jähzorniger Mensch be¬
kannt ist, brachte nun seinen Mordplan , den er sicher schon län¬
gere Zeit gefaßt hat, am Montag zur Ausführung . Er schickte
zunächst sein öjähriges Töchterchen Elsa mit einem Telegramm
zur Post , in welchem er seine in Kreuznach wohnende Schwester
bat, sofort nach Münster a. St . zu kommen. Während nun das
Kind sich auf dem Wege zur Post befand, drang K. mit einem
Revolver auf seine Gattin los und feuerte mehrere Schüsse auf
sie ab, die den sofortigen Tod zur Folge hatten . Alsdann rich¬
tete K. die Waffe gegen sich selbst und feuerte mehrere Schüsse
auf sich ab, au deren Verletzungen er zwei Stunden später starb.
Ueber das weitere Familienleben der unglücklichen Menschen
wird uns weiter gemeldet: Die Familie wohnte seit 1975 in
Wiesbaden und verzog im März 1903 nach Münster a. St . Die
Leute wohnten tn Wiesbaden mehrere Jahre in der Herrnmühl¬
gasse 5 und 7 und betrieben ein Flaschenbiergeschäft. Im Jahre
1901 verzog Familie K. nach der Kapellenstraße 2, woselbst sie
eine Pension errichtete und von wo aus sie dann am 1. März
1903 nach Münster a. St . verzog. Die Eheleute K. hatten 3
Kinder und zwar 2 Söhne im Alter von 25 und 26 Jahren.
Beide sind von Beruf Kellner . Ferner eine 5jährige Tochter,
welche sich bisher bei den Eltern befand und jetzt bei Verwand¬
ten in Kreuznach untergebracht ist. K. ist 1849 zu Kreuznach
geboren, während seine Ehefrau 1863 zu Harzburg geboren ist.
Die Eheleute hatten sich aus kleinen Verhältnissen emporgear-
beitet und hatten sich hier in Wiesbaden ein kleines Vermögen
erworben.

* Eine Liebesaffaire scheint gestern Abend in dem Hause
Moritzstraße 60 ihren tragischen Abschluß gefunden zu haben.
Gewöhnlich handelt es sich ja bei Liebesaffairen um ganz
junge Leute . Im vorliegenden Falle kommt aber ein 36
Jahre alter Rentner in Frage , der , offenbar in einem Anfall
geistiger Depression , zur Schußwaffe griff und seinem Leven
ein Ende machte. — Man meldet uns zu der Sache folgendes:
Der 36jährige Rentner Klockemeyer  erschoß sich gestern
Abend kurz vor 8 Uhr in der Wohnung der in der Moritz-
stmße 60 wohnenden Wittwe L. Herr K. war früher meh
rere Jahre in Amerika und soll sich dort ein ziemliches Ver-
mögen erworben haben . Seit einigen Jahren wohnt K.,
welcher übrigens Junggeselle ist, in seinem eigenen Haufe an
der Ringkirche 7. Er verkehrte seit längerer Zeit freundschaft¬
lich mst der in der Moritzstraße wohnenden Wittwe . Auch ge¬
stern machte er wieder einen Besuch bei der Frau . Der Le¬
bensmüde , welcher schon seit mehreren Jahren auf der rechten
Körperseite vom Kopf bis zum Fuß gelähmt war , war sonst
ein Mensch von heiterem Gemüth . Man vermuthet , daß K.
nicht mehr geistig normal gewesen ist. In einem Briefe hat
er hinterlassen , daß er zu befürchten habe , er werde wegen sei¬
nes vielen Geldes den Verstand verlieren und wolle lieber
seinem Leben ein gewaltsames Ende mach-en. Thatsächlich soll
bei Auffindung der Leiche von der Polizei eine Menge Geld
im Zimmer , in dem die That ausgeführt wurde , gefunden
worden sein, welches K. im letzten Augenblick von sich gewor¬
fen hat . Von anderer Seite heißt es , K . habe in seinem Hause
an der Ringkirch -e 2 Wohnungm im Wertste von 6000 dl  leer
stehen und habe infolgedessen mit einem großen Verlust zu
rechnen gehabt . Er habe sich das sehr zu Herzen genommen.
Es soll auch dieses die Ursache zu der unseligen That gewesen
sein . Kurz vor der That war dem Manne noch nichts von
seinem Vorhaben anzumerken . Er ließ sich von der Frau L
Bier holen und plötzlich hörte man zwei Schüsse fallen . Der
eine Schuß war ins Herz , der andere in die Schläfe gegangen.
K. war auf der Stelle tot und die herbeigerufene Sanitäts
wache konnte den Transport nicht ausführen.

* Verhaftung eines Ladendiebes.  Ein in der
Nerostraße wohnmder Metzgermeister bemerkte seit einiger
Zeit , daß chm von seiner Theke aus . Wurftwaaren in größerer
Quantität gestohlen wurden . Der Verdacht fiel auf fünf
lünge Leute , welche sich jeden Tag um eine gewisse Stunde
vor seinem Laden einfanden , während einer von ihnen tm
Laden etwas kaufte . Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr kam
wieder einer dieser jungen Burschen und da Niemand im La¬
den war , ließ er verschiedene Würste verschwinden . Von
einem Nebenzimmer aus wurde der Diebstahl bemerkt und als
dies der Bursche wahrnahm , ergriff er die Flucht , während ec
seitens des Bestohlenen durch die Nerostraße nach der Stift-
straße verfolgt wurde . In Nr . 2 der letzteren Straße ver¬
schwand der Verfolgte und zunächst waren alle Versuche, den¬
selben zu finden , vergebens . Der Schwiegersohn des Haus¬
besitzers entdeckte endlich den Dieb in einer Ecke im Keller.
Polizeibeamto nahmen den Burschen fest und brachten chn in
Nummer Sicher,

* Die Handelskammer Wiesbaden  hat dem Herrn
Regierungspräsidenten über die Nothwendigkeit der Aus¬
prägung honDr eimark stücken  fylgeudes Gutachten
erstattet : „Eine Rundfrage bei Firmen (Banken , Vorschußver-
ernen , Fabriken usw .) und kaufmännischen Vereinen über das
Bedürfniß nach Ausprägung von Dreimarkstücken hat erge¬
ben, daß die Ansichten hierüber getheilt sind . Ein Theil der
Geschäftswelt (etwa \  der antwortenden Firmen ) erkennt ein
Bedürfniß nach Ausprägung von Dreimarkstücken an . Die¬
ses Bedürfniß wird begründet mit der allgemeinen Beliebtheit
der Thalerftücke im Kleinverkehr und bei Auszahlungen oder
mit dem Vorhandensein des Dreimarklohns oder mit der
Nothwendigkeit einer Münze zwischen dem Zweimarkstück und
dem Fünfmarkstück oder mst der Unbeliebtheit des Fünfmark¬
stücks. Dabei wird von dieser Seite bestritten , daß das Rück¬
strömen der Thaler zur Reichsbank als ein Zeichen der zuneh.
menden Unbeliebtheit des Thalers anzusehen ist. Dieser
Vorgang wird vielmehr damit erklärt , daß durch die Einzieh¬
ung verschiedener Sorten von Thalern vielfach die irrige
Meinung erzeugt wurde , daß alle Thaler eingezogen werden
sollten , und daß damit eine Unsicherheit im Verkehr von Tha¬
lern hervorgerufen wurde . Der überwiegende Theil der Fir¬
men (1) , welche die Anfrage beantwortet haben , hat ein Be-
dürfniß für Ausprägung von Dreimarkstücken nicht aner¬
kannt . Diese Firmen kommen mit den vorhandenen Mark -,
Zweimark - und Fünfmarkstücken im Geldverkehr aus , bei
ihnen hat sich weder bei Auszahlungen noch bei Lohnzahl -'
ungen ein Bedürfniß nach Dreimarkstücken fühlbar gemacht.
Bei Vorschußvereinen ist keine nennenswerthe Nachfrage nach'
Thalern eingetreten . Die größten Fabriken verwenden den
Thaler llberhant nicht mehr bei Lohnzahlungen . Diese fin¬
den den Verkehr mit Ein -, Zwei - und Fünfmarkstücken sehr an-
genehm . Andere Firmen glauben sogar , daß die Mark - und
Zweimarkstücke für den Verkehr genügen , wenn nur genügend
Zehnmarkstücke geprägt würden . Fast alle diese Firmen
glauben , daß bei Ausprägung eines handlichen Fünfmark¬
stuckes die jetzt vorhandene Beliebtheit der Thaler und das da.
niit zusammenhängende Bedürfniß nach einem Dreimarkstück
verschwinden wird . Der zuständige Ausschuß der Handels-
kammer hat sich ebenfalls dahin ausgesprochen , daß ein Be¬
dürfniß für Ausprägung von Dreimarkstücken nicht besteht.
Für den Kleinverkehr dürften Markstücke , Zweimarkstücke und
in handlicher Form geprägte Fünfmarkstücke durchaus genü¬
gen, wofern auch goldene Zehnmarkstücke in größerer Anzahl
als bisher vorhanden sind ."

* Der « picgel i m Bett.  Gestern Abend bemerkte eine
Ul öle Weümtzslra .ste ziehende Familie , dah ihr ein merthvaller
Spiegel fehlte . Derselbe war von der alten Wohnung mitge-
nommen und konnte nur in dem neuen Heim entwendet wor-
den sein. Zunächst waren alle Nachforschungen vergebens , bis
im Hause wohnende Kinder erzählten , daß ein dort wohnender
Taglöhner dm Spiegel in seine Wohnung mitgenommen ha¬
be. Man durchsuchte sofort dessen Wohnung mit Hilfe des
Hausbesitzers und fand den Spiegel in einem Bette versteckt
vor . Die Bestohlenen haben Anzeige erstattet.

* Bei dem Banknoten -Diebstahl in Köln, von dem wir die¬
ser Tage auf Grund einer Mittheilung der hiesigen Polizei No-
üz nahmen (und zwar handelt es sich um 50 000 A,  nicht 5000 JL
tote gemeldet) ift der bestohlene junge Mann , ein 25jähriger
Verwandter des Direktors ' einer Bank, unglaublich leichtsinnig
mtt dem Gelbe umgegangen. Mit zwei jungen Damen aus sei-
ner Heimathstadt Düren ließ er sich an einem Tische eines Au-
tomaten-Restaurants nieder . Er legte das Paket mit den Geld-
schemen vor sich hin, bat die eine seiner Begleiterinnen , auf das
Paket zu achten, und ging dann mit der andern an einen der
automatischen Apparate . An einem Nebentischchen saßen drei
Herren . Einer von ihnen trat zu der au dem Tischchen zurück-
gebliebenen Dame und bat sie in gebrochenem Deutsch, ihm den
Mechanismus au dem automatischen Bierapparat zu zeigen, da¬
mit er sich ein Glas Bier nehmen könne. Die junge Dame, wel¬
cher der Werth des Paketes nicht bekannt war , ging mit dem
Herrn an den Apparat . Bei der Rückkehr vermißte sie das Pa-
ket, das inzwischen mit den beiden Genossen des Fremden gewan-
oert war . Anstatt nun sofort den Diebstahl zu melden, wartete
die Dame erst die Rückkehr des jungen Mannes ab. Dieser
glaubte anfangs , das Mädchen wolle einen Scherz machen. Hier-
durch gingen kostbare Minuten verloren , und als dann die Po-
lizei benachrichtigt wurde , schenkte diese zuerst, wie sehr erklärlich
ist, der Schilderung des Vorganges keinen Glauben , sie ließ viel-
mehr die Damen , die ihr des Diebstahls selbst verdächtig schienen,
untersuchen. Der aus Düren telephonisch herbeigerufene Bank-
direktor, der durch Kölner Herren sich ausweisen konnte, veran-
laßte dann die schleunige Verfolgung der Diebe . Wie verlautet,
sollen bereits drei Verdächtige verhaftet worden sein. Der aus
vermögender Familie stammende junge Bankbeamte wird für den
durch seinen unverantwortlichen Leichtsinn entstandenen Verlust
haftbar gemacht werden , so daß die Aktionäre der Bank hieraus
kein Schaden treffen dürfte.

* Unfall. Heute Mittag gegen 1 Uhr karambolirte ein
Radfahrer mit einem Tüncherkarren Ecke der Rhein - und Karl¬
straße. Hierbei stürzte der Radfahrer über sein Vehikel hinweg
und zog sich an beiden Händen Verletzungen zu. Auch daS Rad
wurde arg beschädigt, indem das Vorderrad vollständig verbogen
wurde.

* Ueber die Bedeutung und Nothwendigkeit der Krippen
hielt gestern Abend in der Aula der höheren Mädchenschule
Herr Dr . med. Wilhelm Koch einen Vortrag . Den ausführ,
lichen Bericht über den Vortrag mußten wir leider wegen
Raummangel für die morgige Nummer zurückstellen.

5clupurgerjckts-5ihung vom 5. Oktober.
Oie vohlisimsr kluttkal.

Der Zuhörerraum ist überfüllt . Auf dem Gerichtstifche
lagerte eine Latte , sowie eilt einenKnochensplitter enthaltendes
Packet, und eine Tafel , welche seitswärts der Geschworenen-
Plätze aufgestellt ist, weist einen Situationsplan auf , dazu be¬
stimmt , den Geschworenen das Verständniß der Zeugmaus-
sagm zu erleichtern . Es handelt sich um eine nahe an Tot¬
schlag grenzmde That , die in weitestm Kreisen größte Ent¬
rüstung hervorgerufen hat . — Vor Eintritt in die Vernchm-
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rmg der Angeklagten wird, einem Anträge des zweiten bei
dem Vorfall verletzten Italieners auf Zulassung als Neben¬
kläger zwecks Zuerkennung einer Butze von dl  500 Schmer¬
zensgeld u. tägl . 3.75 oäfür  Arbeitslohn , das während 34Tage
seines Krankenlagers ihm entgangen ist, stattgegeben. — Die
Angeklagten nennen sich: 1) Carl Wilhelm Höhn,  Maurer-
parlier , geboren am 20. Oktober 1873 und wohnend zu Dotz¬
heim, verheirathet, vorbestraft ;.2) Friedrich Wilhelm August
Martin,  Maurergeselle, am 5. August 1876 in Dotzheim ge¬
boren und auch dort wohnend, verheirathet , vorbestraft wegen
Körperverletzung mit Todeserfolg. Die Anklage wirft den
Leuten vor, am 26. August, Abends gegen 9 Uhr in der Nähe
desBchndammes in Dotzheim 2 Italiener geminschastlich mit
Latten und zwar den einen derart mißhandelt zu haben, daß
her Tod die Folge war . — Die Angeklagten stellen die Thar
in Abrede. Höhn will in Nothwehr gehandelt haben, Martin
an dem Vorfall nicht becheiligt sein. Höhn ist Eigenthümer
eines Ackers, auf welchem sich ein schwer mit Früchten belade¬
ner Birnbaum befand, dessen Früchte besonders die Annek-
tionslust der in der Nähe beschäftigten italienischen Arbeiter
gereizt haben soll. Speziell am 25. August will er vier Ita¬
liener dort bei einem Obstdiebstahl betroffen und sie aufgefor-
dert haben, wegzugehen. Er sei jedoch von ihnen bedroht wor¬
den. Das veranlaßte ihn — wie er selbst angiebt — sich am
26.. mit einer Latte bewaffnet, an Ort und Stelle zu begeben.
Martin , sein Nachbar, schloß sich chm unbewaffnet an, um ihm
im Falle der Noth beispringen zu können, eventl. auch ihm
als Zeuge gegen die Italiener zu dienen. Das Baumstück,
um das es sich hier handelt , ist ein Kartoffelacker und liegt in
der Nähe des Bahndammes ; ein schmaler Fußweg führt zu
dem Wege, „Sandweg " genannt , und oberhalb dieses Sand-
ivegs ist der Acker belegen. Als die Zweie sich im Sandweg
befanden, soll ihnen ein Bekannter begegnet sein, welcher
ihnen gesagt haben soll: „Setzt Euch hier unter den Apfel¬
baum, ich schicke den Feldhüter gleich nach". Das thaten sie
denn auch und warteten der Dinge, die da kommen sollten.
Kaum einige Miüuten später wollen sie denn auch von dem
Bahndamm her zwei Leute sich nähern gesehen haben. Am
26. August zwischen9 und 9| Uhr fällt der Sonnenuntergang
auf 7.02 Uhr, der Mond°Aufgang auf 7.08 Uhr und der
Beginn des Vollmondes auf 2 Uhr Morgens . Um die kriti¬
sche Zeit war der Himmel etwas bewölkt, es war daher schwer,
Jemand auch in der Nähe zu erkennen. Höhn (wir folgen
auch hier lediglich den Angaben der Angeklagten) forderte die
Zwei auf, sich wegzumachen, sie aber schritten ohne viele Um¬
stände an ihnen vorbei auf den Birnbaum zu und begaunert
eifrig an dessen Aesten zu schütteln. In diesem Moment erhob
Höhn sich und schritt auf die Unbekannten zu, gleich aber hatte
einer derselben ihn auch schon an die Brust gefaßt und richtete
einige Worte an ihn, die er natürlich nicht verstand, während
der Andere, ein Messer drohend in der Hand schwingend, auf
ihn zu kam. Denjenigen , der ihn an der Brust erfaßt , warf
er durch einen kräftigen Stoß zu Boden, dem Anderen versetzte
er, als er auf ihn zukam, zunächst einen Schlag auf die Hand
Und den Arm, um ihn zu entwaffnen . Dann schlug er auf
Kopf und Schulter ein, wie der Zufall es wollte. Auch der
Andere erhielt seine Tracht Prügel . Während er jedoch Fer¬
sengeld gab, stürzte der andere nieder und blieb auf der Stel¬
le liegen. Höhn und Martin bemühten sich, ihn auf die Beine
zu bringen , er aber schlug und stieß um sich, daß sie von die¬
sem Vorhaben abstehen mußten . Höhn und Martin begaben
sich dann zurück nach Hause. Weil sie aber besorgt waren um
das Schicksal des Geschlagenen, kamen sie bald darauf wieder.
Sie fanden ihn dabei — so erzählen sie übereinstimmend —
nicht mehr aus dem Kartoffelacker, sondern auf einem Stop¬
pelfeld liegend. Ihre Bemühungen , ihn auf die Beine zu
bringen, scheiterten aber auch jetzt an dessen energischer Ab-
wehr. Man begab sich nach Hause, nachdem ein Feldhüter
ihnen versprochen, den Mann gleich mitzunehmen. Diese
Auslassung der Angeklagten steht in wesentlichen Punkten zu
den Aussagen von Zeugen in Widerspruch. Der mit dem Le¬
ben davongekommeneItaliener Giradini , der einzige That-
zeuge, versichert, sie hätten , nachdem sie einen Bekannten nach
Biebrich begleitet, ein Stoppelfeld zur Verrichtung eines Be¬
dürfnisses betreten. Dort seien sie überfallen und gleich mit
Latten schwer mißhandelt worden. Die Mißhandlungen hät¬
ten sich auch fortgesetzt, als sie sich zur Flucht gewandt hätten.
Sein Freund Barlotte sei gleich niedergeftürzt. Er sei noch
einmal auf ihn zugefchritten und habe ihn aufgefordert, sich
zu erheben, der Aufforderung sei jedoch nicht Folge gegeben
worden. Er (Giradini ) sei ebenfalls an Ort und Stelle lie¬
gen geblieben. Erst Morgens sei er wieder zu sich gekommen.
Nicht Höhn allein , sondern auch Martin hätte mit Latten¬
stücken wiederholt auf sie eingeschlagen. Im Gegensatz stehen
die Aussagen der Angeklagten auch insofern, als nach dem
Einen sich die Szene auf dem Kartoffelackerunter dem Birn¬
baum abgespielt hat, wo übrigens Spuren des Kampfes nicht
gefunden worden sind, während der Andere behauptet, dieselbe
habe sich später auf dem Stoppelfeld fortgesetzt. — Auch andere
Zeugen wollen Steine resp. eine Latte in der Hand des Mar¬
tin gesehen haben. Giradini hat bis Anfangs September im
Krankenhause verbracht. Er ist zwar geheilt von dott entlassen
worden, versichert aber, er könne auch heute noch nicht seine
Arbeit wieder aufnehmen. — Die Zahl der beute vernomme¬
nen Zeugen beträgt 23, die der Sachverständigen (Aerzte) 3.
— Die Vernehmung des Giradini geht mittelst eines Dolmet¬
schers von statten.

8trakkammsr-8itzung vom 4. Oktober 1404»
Ausgcrückt.

Der Taglöhner August D i e h l zu Bierstadt hatte pro 5.
April seine Miethswohnung gekündigt. Da er noch nicht seine
Miethe bezahlt hatte, verbot seine Hausherrin ihm die Weg¬
schaffung des Meublements , verschloß auch seine Wohnung, er
aber verschaffte sich indem er durch ein Fenster einstieg, wieder
Zutritt zu derselben, rückte mit seinen Habseligkeiten aus , zer¬
trümmerte ein Fenster und beschimpfte obendrein seine Gläu¬
bigerin in schwerster Weise. Wegen Pfandverbringung und Be-
leidigung erging Urtheil wider ihn auf JC  20 Geldstrafe. Die Be¬
leidigte erhielt das Recht des Aushangs des Urtheils am Bier-
stadter Gemeindebrett.

Wiesbadener General -Anzeiger» 19. Jahrgang.

V. v. K. Wenn sich der Nachtrag in Ihrem Vertrag nicht
befindet, können Sie zur Zahlung des Wassergeldes und der
Schornsteinfegergebühren nicht herangezogen werden. Eine Ur»
kundenfälschung liegt nicht vor, doch könnte eine Anzeige wegen
Betrugs die Staatsanwaltschaft zum Einschreiten veranlassen.

L. W. Die Zurücknahme des Antrages auf Verfolgung we¬
gen Sachbeschädigung ist nur bei Angehörigen zulässig.

Letzte Telegramme
Haftentlassung.

Berlin , 5. Oktober. Die ehemalige Kammerfrcm der Her¬
zogin Amalie von Schleswig -Holstein, Fräulein Milew  s ky,
ist auf Antrag ihres Vertheidigers durch Beschluß der Straf¬
kammer ohne Kautionsleistung aus der Hast entlassen worden.

Die Lippefche Erbfolgefrage.
Detmold, 5. Oktober . Dem heute in Detmold zusammen¬

tretenden Landtage geht eine Vorlage zu darlegend, daß nach
dem Tode des Grafen Ernst zu Lippe-Biesterfeld eine so e r n st t
Lage  geschaffen sei, daß es die Staatsregierung für eine un-
abwendliche Pflicht hielt, den Landtag einzuberufen. Der
Ern st der Lage werde dadurch gesteigert,  daß nach
amtlicher Mittheilung die Regierung von Schamnburg -Lippe
gegen die Uebernahme der Regentschaft durch den Grafen Leo¬
pold bei dem Vundesrathe Protest erhob und daß der Kaiser
erklärte , diese Regentsschafts-Uebernahme nicht anerkenen
zu können.

Das Attentat auf Dr . Vallon.
Paris , 5. Oktober . Der Zustand des Chefarztes des hiesigen

Irrenhauses zu Sainte Anne, Dr . Vallon,  der gestern von
einem Wahnsinnigen einen Messerstich in den Nacken erhielt , ist
besorgnißerregend . Wenn Dr . Vallon mit dem Leben davonkom¬
men sollte, wird eine schwere Lähmung zurückbleiben, da das
Rückenmark verletzt worden ist.

Oer ruslisck-japanisckö Krieg.
London, 5. Oktober. Daily Telegraph berichtet, daß in der

Nacht vom 22. auf 23. September die Russen einen Ausfall
gegen eine Stellung machten, welche vom 36. japanischen Jnfan-
tere-Regiment besetzt war . Bei diesem Angriff wurden die Rus¬
sen vollständig aufgerieben . Von den 4000 Mann , die sie vor
der Schlacht zählten, blieben nur 1 Unteroffizier und 11 Mann
übrig.

Petersburg , 5. Oktober. General Oku überschritt den Hun-
Fluß und machte eine Umgehungs-Bewegung in westlicher
Richtung . Nach der Ansicht russischer Militärs gilt es als sicher,
daß Kuropatkin viele Streitkräfte abgeben müsse, um die Um¬
gehungsversuche Okus zu verhindern.

Paris , 5. Oktober . Der Matin berichtet: Während des letz¬
ten Angriffes auf Port Arthur  machten die Japaner die
größten Anstrengungen , um den Goldenen Hügel zu erobern.
Der erste Angriff der Japaner war sehr heftig, wobei einige der
russischen Verschanzungen erobert wurden , doch warfen später
die Russen die Japaner mit großen Verlusten zurück. Zwei wei¬
tere Angriffe der Japaner wurden ebenfalls abgeschlagen. Die
Verluste derselben in der Zeit vom 19. bis 23. September be¬
laufen sich auf 10 000 Mann.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulez« Weilburga. d. Lahn.
Voraussichtliche

Windig, trübe, etwa! kühler, Regenfälle.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

Expedition des „Wiesbadener General - Anzeige  r",
Mauritiusstraße 8, täglich  angeschlagen werden.

Elektto-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwottlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

?h7töuranhie Marl  Supper - IrHOtUglttpilie . 31 Rheinstr . 31 . Tel, 2763,

Telegraphischer Ooursbericht
der Frankfurter and Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8. Bielefeld & Söhne, Wilhelinstr. 13.

Bitterung für Donnerstag , den
6. Oktober:

Frankfurter Berliner
. . . . . . Anfangs -Curse:

Vom 5. Okt . 1904.
Oester . Credit -Actien . . ! . . . 213.50 213.50
Disconto -Commandit -Anth . . . . . 194.70 194.70
Berliner Handelsgesellschaft , . < . 161.50 161.50
Dresdner Bank . 156.— 156 .20
Deutsche Bank , . . . . . . . - . -
Darmstädter Bank . — . - 142.70
Oesterr . Staatsbahn . . . . . . . 140.20 140.40
Lombarden .. 18.15 — ,-
Harpener . . . . I . . . . . 217.75 217 .70
Bibernia. - . - - . -

Qelsenkirchener . . . . . . . . 227 .81 '
Bochumer. . 214.25 214 .30
Laurahütte . . . 254.— - . -
Türkenlose . . . . . . . . J . ,

Tendenz : unverändert.

Gasthaus zur Schleifmühle
Aarstraste 15.

Heute freund.
Donnerstag: lichst emladet

8008  Adam Kuhn.

Waldhän § ehen
1731 Schönster Ausflugspunkt.

Stufjielt
Donnerstag , de» 6 . Oktober 1904.

2. Vorstellung. 224. Vorstellung. Abonnement A.
Der Revisor.

Komödie in 5 Auszügen von.Nicoiaus Gogol. Deutsch bearbeitet von
W. Lange.

Regie: Herr Köchy.
Anton Antonowitsch Skowsnik Dnumchanowski,

Gouverneur . » 1 Herr Vallentin.
Anna Andrejewna, seine Frau . . . . Frl . Doppelbauer.
Maria Antonowna, deren Tochter . . . Frl . Ratajczgk.
Luka Lukitsch Lhlopofß Schulrector . . Herr Müller.
Nastenka, seine Frau . . . . . - Frl. Schwarz.
Ammor Fedorowitsch Lapkin-Tapkin, Kreisrichter Herr Tauber.
Artemi PhilippowitschSemljanika , Hospitalver¬

walter . . . . . ,
Iwan Kuswitsch Schpakin, Postmeister.
Peter Jwanowitsch Dobtschinski. ) (guts6efther

Herr Zollin.
Herr Schwab.
Herr MebuS.
Herr Andrian».Peter Jwanowitsch Bobtschmski, )

Iwan Alexandrowitsch Chlestakoff, Beamter aus
Petersburg . . . . .. .

Ossip. sein Bedienter . .
Stcpan Jwanowitsch Koroikin, Pensionirt. BeamterErau Korobkin. . .' : . ..iep«n Jlitsch Uchowertoff, Polizei-Inspektor

S$& ! - ---- - : : : :
Abdulin, Kaufmann . .
Fcbronia Petrowna Poschlepin, die Frau eines

Schlossers. . d. .
Die Wittwe eines Unteroffiziers . . . .
Mischka, Bedienter des Gouverneurs . .
Ein Kellner. . .
Ein Gensdarm . . .

Kaufleute, Gäste, Bittsteller.
Zeit: 1840. — Ort der Handlung: Eine russische Provinzialstadt.

Nach dem 2. Alte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende Uhr.

Herr Malcher.
Herr Weinig.
Herr Berg.
Frl. Koller.
Herr Engelmann.
Herr Schott.
Herr Wink».
Herr Ebert.

Frl. Santen.
Frl. Ulrich.
Herr Deutsch.
Herr Martin.
Herr Spieß.

Freitag , den 7 . Oktober 1904.
2. Vorstellung. 225, Vorstellung. Abonnement B,

Die lustigen Weiber von Windsor.
Komische Oper jn 4 Akten, nach Shakespeare's gleichnamigem Lustspiele

von H. S . Mosenthal. Musik von Otto Nicolai.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

I

80500 Frauen

!

und noch mehr lassen ihre besseren Schuhe nicht mehr
mit gewöhnlicher Wichse, sondern mit Calop -Cr €me
Pilo glänzend bürsten, weil dasselbe 10 mal schneller
einen wunderbaren , tiefschwarzen Glanz giebt . Pilo ist
säurefrei , greife das Leder nicht an, wirkt durch seinen
Fettgehalt erhaltend auf dasselbe ein, färbt nicht ab und
beschmutzt die Kleider nicht . Es hat sich daher längst
erwiesen , dass Frauen , die Pilo einigemal benützt haben,
nie mehr zu Wichse zurückkehren und kaun solches daher
nicht genug empfohlen werden . 4188

Fortsetzung der

Hotel -Inventar
Versteigerung

NN

Hotel Uonnerchof
zu Wiesbaden

39/41 Kirchgasse 39/41

heute
Donnerstag , den 6 . Oktober er., morgens

97a und nachmittags A7r Uhr beginnend.
Es gelangt zum Ausgebot:

Das gesummte gut erhalt . Hotel -Silber,
(größtenteils ungezeichnet), kupfernes Küchen-
und Kochgeschirr, das gesammte Weißzeug,
Teppiche , Läufer , Vorlagen, Tischdecken,
Bettkulten, Plumeaux, Kissen, Möbel aller
Art , Beleuchtungskörper für Gas - und
Elektrisch , Lüstres, Pendel, u. dergl. nt.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstratzr 7. 8005

Turngtsellschast.
„ „ Sonntag , bcu 9 . Okt., Nachmittag»272 Uhr:

Zöglings - Wettturnen
tn unserer Turnhalle, Wellritzstraße41. Darauf
folgend Abends » >/, Uhr: Ehrung de-
«Sieger , verbunden mit 7876

Familienabend und Tanz.
Um zahlreichen Gesuch, nainentllch auch der älteren Mitglieder Mit.

Damen wird gebeten. Der Vorstand . >-
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iVöbelKait une Tischdecken , Plüsch, 12 75, 10-50, 8.75,
6.50, 4.90, 3. 90.

Divan -Decken 12.50, 9.75, 7.50, 5.5°.

Portieren.
Portieren , gestreift, Mtr- 65, 33 Pfg.
Portiören mit Bordüre, Mtr- 98, 85, 72,

55 , 48 Pfg.
Portiören mit Jacquard*Bordüre,

Mtr- 1 25 , 110 , 85 , 75 Pfg.
Bestickte Garnituren in Tuchu. Leinen*

plüsch, 2 Shawls u- 1 Ueberfall , komplett
16 .75 , 13 .50 , 10 .50 , 8.75 , 6 .75.

Galerie -Borden Mtr. 58, 45, 28, 20 Pfg.
Leinenplüsch , 130 cm. Lreit, Mtr. 3.75,

2.50.

Länferstoffe.
Jute-Läuferstoffe Mtr. 85, 65, 48, 35,

21 , 18 Pfg-
Mtr . 5.25 , 4-50, 3-75, 2.90.

Mtr, 175 , 1.45 , l. 1«.

Möbel-Kattun Mtr. 39, 32 Pfg.
Möbel-Cöper Mtr. 53, 45, 35 Pfg.
Möbel-Crepe Mtr. 75, 62. 48 Pfg.
Gardinenmull Mtr. 75, 65, 53, 42 Pfg.
Congressstoff, 110 cm breit,

Mtr . 75 , 58 . 45 , 33 Pfg.
Spachtel -Borden Mtr. 85, 65, 45, 25,

15 Pfg.
Spachtel -Bouleaux 4.75, 3.25, 2.50,

1 .85 t
Kouleauxstoffe , weissu. creme, 84 cm breit

Mtr . 52 Pfg.
Bällchenfranze Mtr. 39, 23, 12, 9 Pfg.
Möbelschnur, Mtr. 6 Pfg.
Wachstuch Mtr. 1.35, 1.18, 98, 87. 68,

55 Pfg.
Kdchentischdecken mit Spruch 35 Pfg.

Tisciidecliesi.
Tischdecken, gewebt, 4.50, 3.50, 2.75,

2.25 , 175 , 1.25
Tischdecken , Pilztuch, bestickt,

8.50, 6-75 , 4.50 , 3.75, 2. 50 .

Eng-1. Tüllgardinen , weiche Qual., Relief-
Mu ter, Mtr . 85 , 75 , 60 , 48 , 38 Pfg,

Engl . Tüllgardinen , sehr fein. Tüllgewebe,
stilvolle Dessins, Mtr . 1.10 , 85 , 68 , 55 Pfg.

Engl . Tüllgardinen , imit. Baodmuster,
Mtr. 1.25, 1.05 , 85 , 68 Pfg.

Engl . Tüllgardinen , abgepasst,
Benster 2.15 , 1.75 , 1.50 , 1.25.

Engl . Tüllgardinen , weiche Qual.,
Fenster 5.25, 4 .75 , 3.50 , 2 .05 .

Engl . Tüllgardinen , fein. Tüllgewebe,
Fenster 7.75 , 6.50 , 5.70 , 4 .05 .

Engl . Tüllgardinen , imit. Bandmuster,
9.50 , 8 .25 , 6.75 , 5. 5°.

Stores 8.75, 7.50, 5.90, 4.25. 2.95. 1.75,
1 .45.

Tüllbettdecken 8.50, 6.75, 5.25, 3̂ 50,
2.75.

Velour
Cocos-

Linolen in Besonders billig Enorme Auswahl.

135/200 160/240 190/290 250/350
1225 177S 2959

6-5 1350 3150 5400
1575 27° ° 4150 69°«

575 875 1225 2050

Felle
Axminster -Teppiche
Tapestry -Teppiche
Plüsch -Teppiche Ia.
Imit . Perser -Teppiche

Angorafelle8 .25 6.25, 4.90 3.90  Mk
Original chinesisches

ZiÖgehfell 1,75 cm6 50 Mk.
Ziegenfelle , 5.S0, 3.35, 1.951.45  Mk.

Linoleum -Teppiche 15%0o 725  200 /,

IMese Trelse gelten nur bis zu in 15 . October . - jgy

'4 »löbl. 3itnmet zu ucrui.
gietmrinfl 1. HtH., 1., 1. 8006 Patent - u. technisches Bureau

der Firma
Heinrich Schenkelberg

Torrn. Schenkelberg& Co.
befindet sich jetzt 7£

î aglöhner für Feldarbeit gejucht
Schwalbacherstr. 39.  8000

Mr KrauUeutr.
Gut gearbeitete Hübel,

meist Handarbeit, wegen Er-
svarnift der bohen Laden-
miethe sehr billig z„ ver>
kaufe«: Ballst. B-il-n 00—150
M.. Bellst. 12- 50 ilf., Kleiderschr.
,' nut Aufsatz)21—70 M., Spiegel,
schränke 80—90 M . BertikowS
(polirt) 34—60 2)t., Koinmodeil
20—34 M., Küchenschr. 28—38M..
Sprungr . 18—25 M., Matr. iii
Seegras. Wolle, Afrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12—30 M.
SophaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 Dfi, Sdpha. und AuSjUglifche
Io —25 M., Küchen» u. Zimmer-
tisch« 6—10 M., Stühle 3—8 M„
Sopha» u. Pseilerspiegelb—50 M.
u. s. w. Grofte Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken»
strafte 10 . Aus Wunsch Zah-
>nug» Erleichterung. 482(7

^Fabrst"».̂ ^ ' SabCtt unö  Bureau : 7  Schul 'asse 7 . Telefon «675

Uebernahme ganzer Beerdigungen.
Cr genügt nur eine einfache Anzeige; alles weitere wird durch uns veranlaßt.

Anmeldung aus dem Standesamte und bei der Friedhofskommission.
Leicheil-Tranüporte von und nach jedem Platze des In - und Auslandes. 8003

Privaler Leichenwagen. Feuerbestattungen in allen Krematorien . Privater Leichenwagen.

jPM Steinmann
Brod»und Feinbäkkerei Miillerstr . S, Ecke Stiftstrafte
Telephon -No . jetzt 582

statt 2496 . 79!

Restaurant Göbel,
Friedriclistratige 23.
Täglich frischen

eigener Kelterei.
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Bekanntmachung.

Der Bezirksverbanddes Regierungsbezirks Wiesbaden

beabsichtigt auf seinem Grundstück, Lagerb. No. 8405 etc.,
belegen an der Aarstraße, in der Nähe des Holzhackerhäus-
chens, ein Wärterhaus für drei Familien und einen Geräte¬
schuppen zu erbauen und hat deshalb die Erteilung der
Ansiedelungs- Genehmigung (8 1 des Gesetzes betr. die
Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-Nassau,
vom 11. Juni 1890, Gesetz-Sammlung Seite 173) be¬
antragt.

Gemäß§ 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigentümern, Nutzungs- und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer

, Präklusivfrist von zwei Wochen— vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachungan gerechnet— bei der Königlichen Polizei-

; Direktion hier, Einspruch erhoben werden kann, wenn der
Einspruch sich durch Tatsachen begründen läßt, welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemeinde¬
interesse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirt¬
schaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1904.
7932 Der Magistrat.

Mreivank.
Donnerstag den 5. Oft., von morgens 8 Uhr ab, Mirk-

derwerthiges Fleisch einer Kuh 35 Pf., eines Rindrs 40Pf .,
eines Ochsen 45 Pf ., z eier Schweine (roh) Magerfleisch 4b Pf ., Speck
40 Pfg.

Wiederverkäufern (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern , Wirtbcn
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibanksteilch verboten. 7998

Stadt . Schlachthof -Berwaltung.

üanfarltfidiet#ort6iMimgsliur|us.
Für alle Handwerker , welche die Lehrzeit beendet

haben, (Meister und Gesellen) findet wie in früheren Jahren,
auch in diesem Winter wieder ein Fortbildungskursus statt.
Unterrichtet wird über Gesetzeskunde(Gewerbeordnung mit
Handwerkergesetz, Genossenschaftsrechr, bürgerl. Gesetzbuch,
Wechselrecht, Kranken-, Unfall- und Jnvaliditätsgesetz), Buch¬
führung und Kalkulation. Der Unterricht wird erteilt von
8—10 Uhr abends, wöchentlich2 mal und dauert so etwa
8 Wochen. Der Beitrag jedes Kulsisten beträgt Mk. 5.—,
wovon ihm die Lehrmittel zum größten Teil gestellt werden,
sodaß er dafür höchstens 80 Psg. aufzuwenden hat. Der
Kursus soll anfangs November eröffnet werden. Anmeldungen
nimmt entgegen die Handwerkskammer Nerostraße 32 und
das Bureau der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34.
7959 Die Handwerkskammer zu Wiesbaden.

Donnerstag , den 6. Oktober 1904,
Abonnements Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

Naohm . 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER,

»Zur Fahne “, Marsjh . . . . . Sabathil.
Ouvertüre zu »Nebucadnezar * . . . . Verdi.
Chaconne . . , Durand.
Finale aus »Die Regimentstochter “ . , . Donizetti.
Schön Japan , Mazurka . Ganne.
Nordische Sennfahrt , Lustspiel -Ouverture . Gade.
Allerseelen , Lied . . . . . . Lassen.
Mendelssohniana , Fantasie . . . . Dupont.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.
Vom Fels zum Meer , Festmarsch . , . Liszt.
Vorspiel zu »Melusine “ . . . . . Grammann.
Balletmusik aus »Der Dämon “. . , , Rubinstein,
Gebet . . Kücken.
Ouvertüre zu »Teil * . . . . . . Rossini.
Gavotte aus »Idomeneus “ < , , . . Mozart
Phantome , Walzer . . . . . . Komzäk.
Tonbilder ans »Die Walküre “ . . . . Wagner.

Gezwungen
durch die große Ausdehnung meines Lagers, nehme ich Anfang
Oktober eine bauliche Veränderung meiner Gcschäfts-Näume

Ellenbogengasse 2 vor.
Um vorher etwas zu räumen, habe ich versch. Posten:

Wäsche, Gardinen , Steppdecken, Betten,
Bettsedern , Unter -Jacken, llnter -Hosen,
Normal -Hemden u. Manusaktur -Waren
zusammengestellt, die ich
♦ bedeutend unter Preis

verkaufen werde.
Es bietet sich somit für Jedermann eine

hervorragend günstige Gelegenheit, seinen Winterbedarf
rinzukaufen. 7723

Sächsisches Waren -Lagcr,
I. Singer *,

2 Ellcnbogengasse 2.
Heute Donnerstag:

Schlachtfest.
J. Huppert, 7976

ütämubcrg 91.

Solid gearbeitete Möbel
für Schlafzimmer , Wohnzimmer . Küchen re . in großer Auswahl zu nnstergewöhnlich

billigen Preisen.
Langjährige Garantie . Franko Lieferung.

Joh . Weigand &  Co ., WlllliWO2V,
Part ., I . uud 2 . Etage . 7962

Kinür-LkSW
£
81
I

C
£
G
M

W.
2
K

5
A

Dieser Kragen aus prima blauem
oder blauer Kapuze in feinster

Cheviot mit roter
Ausiührung kostet

für 2 —6 Jahre durchweg . Mk. 3 90
für 6—12 Jahre durchweg . . : Mk. 4 90
für 12—18 Jahre durchweg . . : Mk 5 90

8.(MlmannLCo.,
8 Webergasse 8. 7963

J
Große

MiliaiMiÄUrW.
Heute, Donnerstag, den 6. Oktober, Vorm. 9(4 und Nach¬

mittags 2(4 Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Hausver-
kaufs und umzugshalber folgende mir übergebenen Mobilien
meistbietend gegen gleich baare Zahlung in meinem Auktions¬
lokale 12 Moritzstraßc 12. dahier, als: 2 sehr gut erhaltene
französische Betten, 2 Spiegelschränke, 4 1- und 2-thür. Klei¬
derschränke, 1 Gallerieschränkchen, 2 Eichen-Verticows, 1 Ma-
Hagoni-Cylinderbüreau, 1 schwarze Servante, 5 Nußb.-Kom-
moden, 1 Waschtoilette mit weißem Marmor, Waschkommoden
und Nachttische mit u. ohne Marmor, runde, ovale, viereckige,
Näh-, Spiel-, Auszieh, und Küchentische, 1 dreisitziger Divan
mit 2 Sesseln, einzelne Divans, Sophas und Sessel, 1 Nußb.-
Schreibtisch mit 6 dazu passenden Lederstühlen, 2:Dtzd. Stühle
in Eichen, Nußb. u. Mahagoni, 2 fast neue Salon-Teppiche,
2 Trümeauxspiegel, verschiedene einzelne Spiegel und Bilder,
darunter6 sehr gute Oelgemälde, Lüster, Lyras, Lampen, sehr
gute Deckbetten, Kissen, Coulten, Portieren, Vorhänger, Läu¬
fer, 6 compl Fremden- u. Gesindebetten, 1 gepolst. Massage¬
bank, 6 große Kaffeefüll-Blechbüchsen, 1 Parthie Majolika-
Sachen, 1 wenig ebrauchter, sehr feiner Drilling u. 1 Central-
feuerflinte, Herrenkleider, Hüte etc., Glas, Porzellan, Küchen-
und Kochgeschirr und noch viele hier nicht genannte Gegen¬
stände. Punkt 12 Uhr kommt1 leichter, eleganter, amerika-
nischer, 4-sitzlger Einspänner-Wagen zum Ausgcbot.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auetion.

Mi Adam llender,
Auktionator und Sagaiov.

Geschästslokal : Moritzstrasie 12,

Bekanntmachung
Donnerstag , den 6 Oktober er., Nachmittags

4 Uhr» werden im Versteigerungslokal Kirchgasse 23 hier-
selbst:

2 Bücherschränke, 2 Sophas, 4 Sessel, 4 Stühle,
1 Bauern-, 1 Schreibtisch, 2 Spiegel, 1 Regulator,
1 Hermannsbüste mit Postament, 1 Halbverdeck und
and. m. 8007

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. Oktober 1904.

W ©iä<prafianptj
Gerichtsvollzieher.

ßheln ^aner Hof.
Heut «! Donnerstag : 7983

- Hetzelsuppe . _
Möbel u. Betten LchLLZZ
haben. 907 A. Leicher , « detbeidstrast- 4 « .

(jaufmiidchcn ges Blumenladen
Brömser, Mauritiusstr . 9. 7985

hH^ rop , anft. Mädchen, das zu
TK Hause schlafen kann, circa
17— 18 Jahre alt , als Zweit-
mädchcn zu einem Ljäbrigen
Kinde gesucht 7995

Rauenthalerstr . 11, 2. Sr ., l.

Mädchen
zum Flaschcuspülen gesuchl
7993_ Sedanstraße 3.

Mt ., stl. Jjljrmituii
gesucht 7992
_ Sedanstraße 3.

luiigrt KaulsMlltt
für dauernd fof. ges. Anmeldung
Ziegelei. Geisbergstr . 48 . 7991wür die Volks» und Kinder-

versicherungsbranchc wird
ein rühriger

IlijMim:
zur gemeinschaftlichen Tätigkeit
mit vorhandenen Agenten geg.
hohe Provision , feste Tages-
spesen u. Fahrtvergütung ges.

Nur durchaus solide, lüchlige
Fachleute finven Beschästi ung.

Gefl. Offerten mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit , er¬
zielten Erfolge u. Referenzen
an Haasenstein 8S »Vogler
41..© , Frankfurt a. M.
snb « l. 813 «. 1557,69

^dmauSstr . 1, Wohn., 1 Zimmer,
1 Küche u. Se iet , p. fof. od.

spät, zu vm. Näh. P,, r. 7975

Iktoreu
ein Portemonnaie mit ca.
50 Mk Inhalt von Schützenhof
straße, Langgasse nach Taunü - str.

Gegen dohe Belohnung abzu¬
geben beim Portier , „West-
sälischer Hof"._ 7957
Äunger sauberer Diann erhält
\3 Logis per fof. Näh . Walrani»
straße 4, Laden. 7961

Die interessonte

junge Dame,
welche am Samstag Abend
durch die Schillerstraste
in Mainz nach dem Haupt-
bahnhos ging und mit dem
8 Uhr 10 Zuge nach
Wiesbaden fuhr, wird ge¬
beten, an den Herrn, welcher
in Begleitung seines Hundes
ihr bis zum Bahnhof, nach¬
ging, und welcher die betr.
Dame gerne kennen lernen
möchte, unter Chiffre A. C.
5319 an die Annoncen-Expcd.
von D. Frenz in Mainz
ein Lebenszeichen gelangen zu
lassen. 205/124

^lbrechtNr . 13, ,1. St ., können

KWeimiidkl.:
2 reinliche Arbeiter Wohn,

haben. 7969
compl. IlöÄ^
emth. Kleider-

schränke big. Karb, Schreinermstr .,
Bleichstr. 39, Laden._7973

gut möbh Zimmer , auch einj”
&  billig zu vermieten. Wesiend-
straße 34._7972

Zugelaufen
ein braun . Jagdhund mit grauen
Bruststreifen. Abzuholen Biebrich,
Wiesbadcnerstraße 70._ 7974
4 ^ ebt. Schubkarren zu k. gesucht
V?1  Ellenbogengasse 3. 7967

kl. Zimmer , gr. Küche, man.
21 M ., per 1. Nov. zu ver-

miethen. Näh . Bärenstraße 4, b.
W. Sulzbach._ 7968
^Ldroße Keller- oder Lagerräume
'Sß  zum Einlag . von Kartoffeln
etc. P. sos. z» mieten gesucht. I.
Hornung L To., Häfnerg . 3. 7987
O belle Parrerre -Zimmer , auch

geeignet als Werkstätre für
rüstiges Geschäft, per sofort billig i
zu vermieten. Näh. Grabenstr. 14,
Luden. 7936

^ ^ ellinundstr. 16, lllianiardivohu .,
*« r 1 Zimmer u. Küche, zu ver¬
mitteln Näh. Hip. i . St . 7979

junges gemlD., gemütvolles
d nt .jeS Mädchen vom Lande,

alleinstehend, 62000 Mt.
disponibel., wünscht glückliche

Heirat
nach der Heimat, „Adelheid“.
60 Rentonville Raad Islington-
Londou . Diskretion zuges. Post¬
lag. wi rd nicht geantwortet. 136

Mauritiusstrasse8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Frontspitze zu verm. Näh.
daselbst. _

zum Besuch der \
Privalkundsch., f. leistungSf. j

Korsettfabrik. Gutes Geh. u. boh.
Provision wird bei zufriedenstelle
Leistungen aemährt. Gefl. Off m.
Phologr , erb. u, v . jl . «7 an
Rudolf Mosse , Dresden.

_107 9,253
suchen per sofort od. bald ein
v sauberes, fleiß. Mädchen
7960 Mauritiusstr . 7. 2., l.

fcMcitcbntne,
Privalkunl

zu kleiner Familie ges. 797b
Luisenstrahe SS,

Tapelengeschäft._

Eine tücht. Wasthftau
gesucht 7977

Rauenthalerstr . 8 , 1. Et ., I.
ttaufmädchcn gesucht gegen
^ stoben Lohn bei Ad . Lauge,
Lan ggassc 29._ 7966

Anzündeholz,
f. gespalten , h Ctr . 2 20 M .,

Brennholz
L Ctr l .3 « M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf »Schreinerei,

Schwalbach rstr. 22. Tel 411
Ein leichtes

Pferd
zu verkaufen 970*

Hock,stritte 4.
11 nt den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
lil stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Tpirrkosse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt«
lasse — Abtbeilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
»nd Feiertagen ausgenommen—- auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landcsbank. Keßler.

BeksinnrmaHun§.
Donnerstag , den 6 . Oktober 1004 . vormittags

10 Uhr, werden Aarstraße 13a dahier:
1 Kuh- und Pserdestall, 1 Schweinestall, 1 Heuschuppen
und ein 'Holzstallgebäude

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden, den 5. Oktober 1904.
8002 HVeit «, KetiAsmlllitdkk.

Weinrestaurant First Bismarck,
Luiseustratze S 7984

Jeden Donnerstag Abend von 8 Uhr an - 1

Concer 4.
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DMr-lvWjWiiliie Mrtliigk
des Ksth. Lestvereills(Eaßno) Wiesbaden.

1) Universitätspi 'ofessoi ' 0i >. mcd . Sticker (Gießen) :
„Ueber Naturheilung und Kunstheilung ". Freitag , den
7. Oktober, Abends 8Va Uhr , im großen Saale des
Gesellenhauses (Dotzheimerstr. 24 ) .

2. Dr . phil . Naumann (Pilatus ) , Wiesbaden : „Die
sozialkulturelle Wirksamkeit des Papsttums und ihre
Schilderung durch den Grafen Paul Hoensbroech."

3. Gymnasialoberlehrer Dr . theol . Meffert (München-
Gladbach) : „Das Christusproblem der Gegenwart ".

4. Universitätsprofessor Dr . phil . Geyser (Münster ):
„Nietzsches Lehre vom Uebermenschen".

5. Privatdozent Dr . phil . Konen (Bonn ) : „Das
Radium , seine Eigenschaften und seine Bedeutung für die
modernste Physik". (Experimental - Vortrag ).

6. Universitätsprofessor Dr . Walter (München) :
»Der moderne Spiritismus ".

7. Archivar Dr . v . Domarus : „Rom unter den Päpsten ".
(Lichtbilder - Vortrag ).

Preise der Plätze : a) Abonnement für Mitglieder des
Lesevereins: 5 Mark (I . Platz) und 3 Mark (II . Platz ), Bei¬
karten^ für ihre Angehörigen 3 und 2 Mark . — Abonnement
für Nichtmitglieder 6 und 4 Mark , Beikarten für ihre Ange¬
hörigen : 4 und 3 Mark.

b) Einzelvorträge für Mitglieder : 1 Mark und 60 Pfg ..
für Nichtmitglieder : 1,50 Mark und 1 Mark . 7989

^ ar ^enver ^ au ^ erfolgt durch die Buchhandlung
von K. Molzberger , Luisenstr. 27 , und abends an der Kasse.

P .-W. ,Urania 9.
Sonntag, den 16. Oktober,

Abends 8 Uhr
in sämtlichen festlich dekorierten Sälen des Kaiser»
saalö . Dotzheimerstraße 15

3. Kostümfest
(Tiroler Volksfest).

Zur Aufführung gelangenu. A. :
1. Eine Kirmes ? im Alpendorf.

Großes Eröffnungsspiel in 1 Akt mit gemischten Chören, Soli,' Tanz
und Musikbegleitung.

2 GebirgSluft . Tirolerschwank in I Akt.
3 . Direktor Bimmel 's Spezialitiiten -Theater.

Aenßcrst originelles GesanNspiel, stets mit größtem Erfolg aufgeführt.
Außerdein Tiroler Gesänge und Volksbelustigungen aller Art.

Vor und nach den Aufführungen in beiden Sälen
Tanz . WijU

Eintritt für Kostümierre undNichlkostüiuierte5 »Pf . Abzeichen sind stets
sichtbar zu tragen und berechtigen zum Aufenthalt in sämtlichen Räumen
und zum Tanz. Das Fest findet bei Bier statt. Saaleröffnung 7 Uhr.
7988  xtt,  Der Ftstausschust.

NB. Als Kostüme werden vorgeschlagen: Tiroler. Bauern.
Elsaffer, Schwarzwälderu. s. w., auch jedes andere Kostüm ist Willkomm en

WoI&sBifdungsoeccin zu lOiesüatfeng.v.
Flick- und Nähschnle.

. Nächste Woche beginnen neue Kurse im Flicken, Nähen, Um-
andern von Kleidern, Zuschneiden und Anfertigen von Leibwäsche und
einfachen Kleidungsstücken, und zwar für die in der Südhälfte der
Stadt wohnenden'Teilnehmerinnen Montag , de » 10 . dö . Mts.
AachmittagS 5 Uhr in der Mittelschule an der Rheinstrafie
und für.die in der Nordhälste wohnenden Dirustag , den 11 . d. Mts,
nachmittags 5 Uhr in der Schule an der Lehrftratze. Das
Schulgeld (2  Mark für's Halbjahr) ist bei der Anmeldung zu ent.
rlcyten. Bedürftigen wird dasselbe gern erlassen.
, . Anmeldungen nehmen für den Kursus in der Rheittstratzen.
Nyule entgegeni Fräulein Ried, Eleonorenüraße1, und Frau Hötzel
Bwmarckrmg 14; für den Kursus in der Lehrstraßenschule : Frau
Schulinspektor Müller, Gustav-Adolfstraße7 und Herr M. Viötor, Di¬
rektor der Viötorschen Frauenschule, Taunusstraße 13.

Wiesbaden , de,, 5. Oktober 1904.
7q7H  Der Vorstand.
L978 _ __ I . A.r R. Hötz el.

kekanntmackung.
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Frau

«Malie Leise , geb. Jung , am 10. September gestorben
» Irr Jum  Testamentsvollstrecker bestimmt hat. Das
cachlaßgericht hat mir die erforderlichen Legitimationen aus-

"nd zugestellt.
m er'uĉ e ^ erm*t Alle, welche Forderungen an den

achlaß der Verstorbenen haben, ihre Rechnungen, und die,
in JL eth>a Zahlungen zu leisten haben, bis spätestens

- Oktober d. I . bei mir elnzureichen.
7Q„n Ter Testamentsvollstrecker Will ). Rau,
^ 0_ Friedrichstraße 47.

Unterricht für Dame» und Herren.
x.^ ^ käch» : Schönschrift. Buchführung(eins.,doppelte, u. amerikan. 1.

Kaufmän. Rechnen(Proz.. Zinsen- u. Conto-Corrent.
W-chsell-hr,. Kontorknnde. Stcnograpbie. Maschinenschreiben

Ab^iid^ i Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
der Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig»»,

«teuer-Selbsteinschätziing, werden discret ausgesührt. '3790
e*Br - I .eich ec , _STitiifmaim, langj. Fachlebr. a grüß Lehr-Jnstit

x -— _ Lnisenvlah la , Parterre n, II, St.

^m«.dGänsebraten,Ochsenschwanzsuppe.
r. Morgen Donnerstag Abend:
öpansau, reichhaltige Speisekarte;

3c #w Michelbach » Weinrestaurant Marmorsälchen,
Grabenstraßc 10. 8004

Trauerhiite st««»»-Trauerartikel
iu größter Auswahl billigst

H. Stoltzenberg Kachf.
Moritzstraüe I Ecke Rheinstraste . “¥<

7999

Ws Frankfurter Ksnsm-Hus
Inh . aUslkn 5 «:knsiUsn . 7971

Wellritzstr. 80. Nerostr. 10. Oranienstr. 45.
Magnum - bonum per Kumpf 36 Pfg.

beste Speisekartoffel
Häringe, neu. Dtzd. 45 Pfg., Stück 4 Pfg.
Rollmops, neu .. 65 „ „ 6 „
la . « chwe»«e-Ä>chmalz, garant. rein, Pfund 48 „
la . Kernseife, weiß, 5 „ I« 5 „
a hellgelb, 5 „ I.- „

la . Schmierseife 5 „ 70 „
Soda 3 1«

Restaurant-Uehernahme.
Einer werten Nachbarschaft, Freunden u. Bekannten, insbesondere

den geehrten Stammgästen zur gefälligen Mitteilung, daß ich das
Restaurant zu»,

Weitzenburger Hof,
U- Weifienburgstratze von Herrn Carl Ladet

kaustich erworben und in der seitherigen Weise weiter führe.
Znm Ausschank gelangen: Germania-Bier, bell und dunkel, sowie

Flaschenbier. Culinbacher, Pctzbräu. Berliner Weißbier, reine Weine von

Msitagstiscĥ "" "' — Führe einen guten bürgerlichen
Indem ich bestrebt sein werde, die mich beehrenden Gäste in jeder

<oe,se zufrieden zu stellen, lade zu recht zahlreichem Besuche ergebenst
etn  Hochachtungsvoll

August Andrä,

Gasthaus zt Posthorn ,Bahnhofstr. 18
Morgen Donnerstag:

Metzelmppe,
^wozu freundlichst einlabet 7994

I Stubenrauch.

7981

Sit Iwmdilikii- nuH HWthtkkil-Agtiitnt
von

& € • JFIrmenich,
Hellmundstratze 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau»
vläben, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schone, gutgch. PensionS -Villa . Nahe Kochbrunnen,
m. ca. 23 Zmimern, Küche, Bügelzim., Bädern. Kammern u. s. w.,
Verhältnisse halber »nt Inventar für 115 000 Mk., ohne In-
venlar für 100 000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C. Firmenich . Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine schön- Pcnsions- oder Herrschafts Villa für 83 000

fj}-c sowie eine desgleichen für 105 000 Mk. und ein- Herr-
lchafts-Villa mit großem Zier- u. Obstgarten, Terrain 50 Rth..
Nahe Kurhaus, für 112 000  Mk. zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1 St.
Eme Etagen Billa , Näh- des Waldes, für 52 000 Mk.

und eine Anzahl Herrschafts-Villen in den versch. Stadt - und
Preislagen, sowie eine prachtvolle Billa mit schönem, ca. 80 Rtb.
große», Garten in Eltville, für 45 000 Mk. und nahe bei Elt¬
ville eine solche für 30 000 Mk., zu verkaufen durch

I . S( C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Em neues, rentabl. Etagenhaus mit 3- und 4-Zimmer-

Wohnungen, alles vernnethet, sehr schöne Lage, mit allem Comf.
auSgcst., für 113,000 Mk. zu verk. Ferner ein noch neues,
rentabl. Etagenhaus, Näh- des Rings, m. Thors, u. Werkst.,
Bor- und Hintergartcn, 3- und S-Zim.-Wohn. mit Bad, Balk
und jeder Etage, ist anderer Untcrnchniunghalber f. 88000Mk.
sowie,n guter Stadsiage versch Häuser, zum Umbauen oder
9adcn brechen geeignet, zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53, I . St.
Ein neues m. allem Coms. ausgcst, HauS , südl. S -adtth.

>m Vorderh. Laden und 3- u. 4-Zim.-Wohn.. Hinterh. 3- und
2 Zim.-Wohn., für die Taxe v. 155 000  Mk .. mit einem U-ber-
schuß von ca. 2000 Mk. zu verkaufen durch

I . 8i C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sehr rentabl. Hans , wcstl. Stadtth ., im Vorderhaus

Laden u. 3-Zim.-Wohn., Hinterh. 2-Zim.-Wohn.. sowie3 Werkst
u. Lagerräume, für 134 000 Mk., ferner 2 rentabl . Häuser mit
3-Znn.-Wohn. u. Werkst., für 98 000 Mk., ein jedes, sowie ein
rentabl. Haus, Nähe Einserstr., im Vorderh. 4- u. 3-Zii» -Wohn
Hinterh. 2mal 1-Zim.-W°hn, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . 4 ®. Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
®in rentabl. Haus , am Bahnhof Dotzheim, mit 2- und

1 Zim.-Wohn. in jeder Etage, sowie Stall für ca. 6 Pferde
Remiseu. s. w., für 42 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & ®. Firmenich Hellmundstr. 58, 1. St
Ein Haus (Eltville), im Part . 3 Zim. u. Küche, 3 Front,

spitzzim., kl. Hinterb, mit 2 Zim ., sch. Garten m. Obstbäumen.
Terrain 26 Rth., für 11 000 Mk., sowie ferner ein zweistöck
Wohnhaus mit 4 Zim . u. Küche, Vorgarten, großem Obstgarten,
Terrain ca. 60 Rtb., zu verkaufen durch

I . &. C Firmenich , Hellmundstr. 53, L St.
Im Rh-ingau em 215 Rth. großes Grundstück mit 350

tragbare» Obstbäumen, einer groß. Anzahl Beerensträuchern, für
16 000 Mk.. ferner ein vor 5 Jahren geb., 2stöckig-s Wohnhaus
mit 3 Zim. und Küche,n jeder Etage, großem Garten, direkt
an eine,ii Bach liegend, Terrain 60 Rtb.. für 17 000 Mk., so»
wie ,n Schierstei» versch. Pracht». Häuser m. Garten n Wohn
von 3 Zim. u. Küche für 12. u. 14 000 Mk. und ein Haus nt!
2 Wohn, von je 2 Zim. u. Küche, Stall u. Hof. für 7000 Mk
zu verkaufen durch

I . & C Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St,
In Biebrich ist ein neues, schönes Etagenhaus, an guter

Straße, »nt 3. und 2-Zim.-Wohn.. auch für Läden passend, da
solche schon vorgesehen, für 53 000 Mk. zu verkaufen durch
7255 I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 53, I. St.

Oer

Verein derKifnstler».Kunstfreunde
Wiesbaden , E. Y.,

im kommenden Winter

9 Konzerte
geben:
1. Konzert : Montag, den 10. Oktober 1904.

Mitwirkende: die Herren Professor Hugo Heermann
Konzertmeister Adolf Rabner (Violine) , Ferdinand
Küchler (Bratsche), Professor Hugo Becker (Violoncell)
von Frankfurt a. M. Streichquartette vox Haydn, Dvorakund Schubert.
2. Konzert : Montag, den 24. Oktober 1904.

Frl Holmstrand aus Paris (Gesang), Frl. Stockmarr
aus Kopenhagen(Pianoforte), Herr Professor Hugo Becker
aus Frankfurt a. M. (Violoncell).
3. Konzert : Dienstag , den 1. November 1904.

Frl. Edith Walker aus Wien (Gesang), Frl. Melanie
Michaelis von hier (Violine), Herr Professor Franz
Mannstaedt von hier (Pianoforte).
4.Konzert : Dienstag , den 8.Kovember 1904.

Frl . Marie Lasne (Gesang) und La Societe de
Concert des Instruments anciens : Mine. H. Casadesus-
D3llerba (Quinton), Mlle. Marguerite Delcourt (Clavecin),
Mr. Henri Casadesus (Viole d’amour) , Mr. Marcel
Casadesus (Viole de Gambe) , Mr. Edouard Nanny
(Contrebasse), sämmtlich aus Paris.

Werke von Destouche , Sacchini , Lotti , Caix
d’Hervelois, Borghi, Bruni, Marals Couperin, Haendel,
Martini, Lorenzitti, Dragonetti , Cupis de Camargo. Das
Clavecin, eine getreue Nachbildung, ist aus dem Hause
Pleyei Wolff, Lyon zu Paris . Die Streichinstrumente
entstammen der Sammlung Caressa et Francais.
5. Konzert : Montag, den 21.November 1904.

Die Herren Heermann, Rebngr (Violine), Basser¬
mann (Bratsche) und Becker (Violoncell). Streich¬
quartette von Mozart, Schumann und Brahms.
6. Konzert : Donnerstag , den l .Dezemb.1904.

Die Herren Eduard Reuss aus Dresden (Pianoforte)
und Heermann, Reimer, Bassermann u. Becker. Klavier¬
quartett von Scheinpflug und Streichquartette von Haydnund Beethoven.
7. Konzert : Donnerstag , den 12.Januarl905.

Quartett Heermann: Streichquartette von Max
Reger, Mozart und Beethoven.
8.Konzert : Mittwoch , den 22. Februar 1905.

Frl. Martha Gey von hier (Gesang) Herr Fröderic
Lamond aus Berlin (Pianoforte) , Herr Konzertmeister
Adolf Redner aus Frankfurt a. M. (Violine) .
Diese sämmtlichen Aufführungen finden im Victoria«

Hotel statt.
9. Konzert : Dienstag , den 4. April 1905.

ln der Ringkirche:
4 Cantaten von Johann Sebastian Bach.

1.  Cantate am Sonntage Jubilate : „Ihr werdet
weinen und heulen1' für eine Tenor- und Altstimme,Chor und Orchester.

2. Cantate am Osterfeste nach Dr. Martin Luthers
Dichtung: „Christ lag in Todesbanden “, für Chorund Orchester.

3. Cantate: „Schiage doch gewünschte Stundei“
für eine Altstimme und Orchester.

4. Cantate am Osterfeste „so du mit Deinem Munde
bekennest Jesum“ für eine Altstimme, Chor u. Orchester.

Leitung : Herr Wilhelm Mühlfeld.

Herr Geheimrat Professor Dr. Henry Thode
wird seine Vorträge über Deutsche und Niederländische
Kunst fortsetzen mit 4 Vorträgen über:

Die Deutsche Malerei im 14. und
15. Jahrhundert.

Die Vorträge, von Lichtbildern begleitet, finden¬
statt am 18., 19., 25. und 26. November im Victoria-
Hotel.

Die Eintrittspreise für Nichtmitglieder zu den
Konzerten No. 1, 5, 6 und 7 (soweit Raum vorhanden)
betragen Mark 4, für die Kontierte 2, 3, 4 und 8
Mark 5, für letztere werden auch einige Gailerieplätze
zu 3 Mark verkäuflich sein.

Die Eintrittspreise zum Kirchenkonzert werden
noch bekannt gegeben werden.

Eintrittskarten zu den 4 Thode’schen Vorträgen für
Nichtmitglieder kosten 10 Mark» Sämtliche verkauften
Plätze sind nummeriert.

Anmeldungen zur Mitgliedschaft sind an den mit¬
unterzeichneten Rechtsanwalt Dr. Fleischer , Oranien*
strasse 1 oder an die Buchhandlung von Moritz& Münze!,
Wilhelmstrasse 52 zu richten. Bei Moritz & Münze!
sind die Satzung, der Jahresbericht , die Mitgliederliste
und das Rundschreiben an die Vereinsmitgliedereinzusehen.

Der Vorstand:
Justizrat Dr. Brück, Rechtsanwalt Dr. Fleischer, Kgl.
Kapellmeister Professor Mannstaedt, KaufmannChristian
Glaser, Amtsgerichtsrat Dr.Hardtmuth, Rentner c .Hansel,
Dr. phil. Künkler, Kgl, Kammermusiker Knotte, Bankier
Liebmann, Wilhelm Mühlfeld, Stadtkämmerer, Dr. Scholz
ju Wiesbaden und Regierungsrat de la Fontaine in

Frankfurt a. M. 7830
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Wegen SeFdiäffs - flufgcibe
unserer Verkaufsstelle Webergagse 1 # veranstalten wir daselbst einen grossen

Aurverlaus
und bringen ausser unserem grossen Lager stets

enorm billige Gelegenheitsposten
unserer Berliner Centrale . — Diese Woche

Crawatten
Seriel

35 Pfg.
in allen Eagons ohne Rücksicht auf den früheren' Preis.

Serie II
55 Pfg.

Serie DI
75 Pfg.

7663

Hermanns &  Froitzheim , Wekrg» )4.
Verkauf der regulären Artikel Langgasse 28.

' , VL,'  W'i >, ■;, *V*
UM -

8 . Suttmann L Co *ß
Webergase 8,

empfehlen in grösster Auswahl und infolge des enorm grossen Einkaufsbedarfs für 11 Geschäfte zu ungewöhnlich billigen Preisen

Damen - Leibwäsche:
TnnliAmrlAH aus starkem Cretonne mit Handlanguetten P*
lagnemaen und Stickereien , das Stück von . . . Mk. 1,20 bis 3 «—

aus Madapolam, Battist , elegant garnirt , das rt ^Iagnemüens«ck von. Mk.c ~ bi87.5o Mk.
MaaU11 . am,Jah  aus Elsässer Hemdenstoffen, garnirt mit _ _
llSCnin6niU6n Trimming , Handlanguetten,Stickerei und O 1f|

Spitzen , das Stück von . Mk. bis *' * •50 Mk.
Nonlvt Io aI/ah aus  ®a*'n> Madapolam, gerauhtem und un- _
|iaCllI | uCK6ll gerauhtem Köper u.Piquö,garnirt mitHand - |

J languetten ,Stickerei u.Spitzen , d. St. v. Mk. bis » »50 Mk.

n ' I 1 * _| _ aus Louisianatuch , Köper , Madapolam mit

beinkleiaer A ^ ° . S a°cilanguetteo undStiaLereien das 1 . ^ 0 bis 4 . 50 Mk.
M aus  g erau htem Köper mit Spitzen , Hand - 4 MDSlilKIclQ r languettenu.Stickereien,das Stück von Mk. 1,40 bisT»_ Mk.

llntAHHÄAli  aus Shirting und Battist mit Spitzen und rt IQUnierrOCKe Stickereien,reich garnirt,das Stück von Mk.4Ü.,—bis lö»~. Mk.
Anstandsröcke Flanell und BiouS°rnit'Eestons und1.85 big 4,25 Mk.

Stickerei , das Stück von . . Mk.

Fertig © Beit wüsche:
^W © 1SS © J5 © ttb © 2EU £g © au* gestreiftem Satin und Damast , prachtvolle Muster, das Stück von, . ! ", , !

^W © lfSSJ © ji ^jk3 £ ta © Ui BJ £J © aus CretoDne und Madapolam , glatt , mit Bogen und Einsätzen , das Stück von

JPjJinHi © “ JÖL isiSOO b © 25Ugg © aus feinen Stoffen, mit Hohlsaumarbeit und Stickereien , das Stück von , <

i ^ ai * big ^ P lt © ttb © 5KM § ^© aus carrirtem Bettzeug und Cattun , neue Muster , das Stück von . J !
US © 11 aus  starkem Elsässer Cretonne und Halbleinen , das Stück von . > , I ., > - ! ! ! « 1 i .

Mk. 3 t 35 Ws 6 »-

Mk. - « Ev 8  bis 3t 35

Mk. ja. 40 ms  is. 50
Mk. 8 , 4 « bis 4 » -

Mk. 1 * 75  bis 4 «-

AlchergewöHnIich voriheilhaste Angebote:
7963

VA

JEin PostenJ r̂©Si",.fiIHIliltllCll ©I*9 grosse Musterauswahl,abgepasst, 48 breit, 110 cm lang. ». .
Ein PostenJ>am »st -Iff*llldtücher 9 prachtvoll«, neue Muster,ahgepasst, 45 breit. 115 cm lang
Ein Posten3 » r^ H» rd -Vi8 ©b tä ©b ©r 9n°°°Vl»we°muster, 130 breit, 165 cm lang. . . : .
Pin Posten»ka«^ TAaird»8 VI'ViVttVB9 zu den Tischtüchern passend, 65 breit, 65 cm lang. , . .
Ein Posten L3Q em breit © weisne Bettdama t̂e.

Dutzend A . zo
Dutzend O «—

Stück 8 «ao

Dutzend 5 «50
Meter 7 *)



Erscheint täglich. der Stkdl Miestrll̂ en. m.m,
©tui und D-rlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil B - mm - rt in Wiesbaden - Geschäftsstelle: Mauritinsstratz « 8.

Nr . 234. Donnerstag, de» 6. Oktober 1904.

BekaniltmmlmttA.
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

, Freitag , den V. Oktober l. I ..
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Neuorganisation der Stadtbauverwaltungnnd Wahl

von Mitgliedern der Hochbau- und Tiefbau-Deputation. Ber.
O.-A. und W.-A.

2. Ankauf der Wellritzmühle nebst Gelände. Ber.
F.-A.

3. Desgl. eines Grundstücks an der Scharnhorststraße.
Ber. F.-A.

4. Verkauf einer Feldwegfläche an der Nettelbeckstraße.
Ber. F.-A.

5. Desgleichen von Flutgraben- und Bachbettflächenebendaselbst.
6. Verkauf der städtischen Besitzung Elisabcthenstr. 23.
7. Ankauf einer Grundfläche zur Erbreiterung der

Metzgergasse.
8. Desgleichen eines Gcländestreifens zur Erbreiterung

der Goldgasse.
9. Austausch und Erwerbung von Gelände an der

Hochstätte.
10. Ausführung einer Reparatur des Kriegerdenkmalsrm Nerotal. *
11. Errichtung einer Bedürfnisanstalt in dem vorderen

Teile der Nerotalanlage. Ber. B.-A.
12. Verputz der Außenwände des städt. Badhaujes

zur Rose. Ber. B.-A.
13. Entwurf eines Dienstvertrages mit dem Prosektor

es städt. Krankenhauses. Ber. O.-A.
14. Anhörung der Stadtverordnetenversammlung über

die feste Anstellung des Bademeisters Rumpf.
. 15. Magistratsvorlage wegen Ankaufs von Grundstücken

Bericht der bestellten Kommission.
Wiesbaden, den 3. Oktober 1904.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
^? ° "**^ ***" 17‘ Oktober d. IS ., vormittags

II Uhr, soll das jder Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige
Hausgrundstück Emserstraße Nr . 45 hier, mit einem
rplachengehalt von 8 ar 18 qm und ein daneben an der Ecke
der Emser - und Riederbergstrake liegender Bauplatz
mit 6 ar 68  qm Flächcngehalt, im Rat lause hier, Zimmer
Nr. 42 öffentlich meistbietend vcrsteigerr werden.

_Bemerkt wird, daß auf dem unteren Teile der Niederherg-
stkatze, gegenüber dem Bauplatz demnächst ein städtisches
Schulgebäude errichtet werden wird.

Die Bersteigeruiigsbedingungenetc. können im Rathause
Zimmer Nr. 44 wahrend der Vormittagsdienststunden
cmge,ehen werden. 7995

Wiesbaden, den 28. September 1904.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Roßkastanie » in den städtischen Alleeen sind an

verrn Wilhelm Hohmann hier, Sedanstraße 3 wohn-
W , verkauft.

ES wird darauf hingewiesen, daß die widerrechtliche
Aneignung der verkauften Kastanien straftbar ist.
». Wiesbaden, den 30. September 1904.
^ 1Q _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
^Herr Dr. med. Schellenberg scheidet als Stadtarzt vom

- Oktober er. ab aus. Von diesem Zeitpunkte ab wird die
«rmenärztlichenGeschäfte des I. und II. Armenberirks

Dr - med  Walt **« »*, Kaiser Friedrich.
‘"8 Nr . 1, (Sprechstunden: Vormittags von 8-̂ 9 Uhr 11

nachmittags von 2- 3 Uhr) und des ifill . u X Armeu-
^zrrks Herr Stadtarzt 0 ^ mvrl . 8 oks §ff» v«
9 i '.'^ ^ aße Nr. 58, (Sprechstunden: Vormittags von 8 bis

«hr und nachmittags von 3—4 Uhr) übernehmen.
-7̂ .̂ Wiesbaden, den 30. September 1904.

* _ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

<r̂ 'e ® ,,nrt Rothgerber , geb. am2. September 1863
Oberstem, zuletzt Steingasse 32 wohnhaft, entzieht sich

ui  Fürsorge für ihre Kinder, sodaß dieselben aus ösfent-
Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenhaltsortes.
Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7914

Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung
Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom

20 Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis daß Gehweg-
befestigungcn mit Cement oder Gußasphalt während der
Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Ausnahme
derjenigen, welche infolge von Unglücksfällen, Rohrbrüchen rc.
vorgenommen werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gchwegstächen crit nach Beendigung der
Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden, den I. Oktober 1904. 7849
_ __ Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen für die Tief¬

erlegung und Neubefeftignug (Ausrollung mit Bruch¬
steinen) des Lalzbach Flutgrabens in der Gemarkung
Biebrich auf ein- Gesamtlänge von etwa 1600 lsdm., sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen' und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr. 57 cingesehen. die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsrcic Einsendung von 1.50 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 14 . Oktober 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungssormnlareingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. September 1904. 7696

Stadtbauamt, Abteilung für  Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Montag , den 17. Oktober er , und eventl . die
folgenden Tage , vormittags 9 Uhr und nach
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhause,
Neugasse6a (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leih-
hause bis zum 15. September 1904 einschl. verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen, Bctteu rc., versteigert.

Bis zum 13. Oktober können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12  und nachmittags von 2—6 Uhr aus¬
gelöst, bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß uicht unterworfenen Pfänder umgeschriebenwerden.

Freitag, den 14. Oktober er., ist das Leihhaus ge¬
schlossen.

Dienstag, den 18. Oktober er,, vormittags, kommt eine
antike, eiserne Kiste zum Ausgebot.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904.
Z709  _ Die Leihhaus -Deputation

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur

'öffentlichen Kenntniß, daß das Hotel zum „Schntzenhof"
wegen Renovirung für den Hotelbetrieb vom I . Oktober
d. Js . bis 1. April n. Jahres geschlossen bleibt. Der
Baüehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist Die Halle
vor den Bädern, welche sonst während des Winters als
Restaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. 7021

Städt Kranken- u. Badehansvertvaltnng.

10 . Jahrgang.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , de» 10 . Oktober er.»abends

®Vi Uhr , findet die Zugübnng des II. Zugesstatt. 0
Unter Bezugnahme auf die Statuten wird

zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, d. 3. Oktober 1904. 7848

_ Die Branddirektion.
Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
iin allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Bon einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse— 12— Mk.
" » „ n 2. „ = 7,50 „

" , » " 3 . „ — 2.50 „
öet normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden,
gerechnet vom Auspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung,

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5528 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Fremden-Verzeiehniss
vom 5. Oktober 1904

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

ßlauche-Ives Frl ., Frankfurt
Mann Fr ., Lautersheim

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Jobst Erle
Crüttner m. Fr ., Sissow
Cohen, Warschau
Cohen Stud., Warschau
Braun, Warschau
Nusser na. Fr ., Rostock

A e g i r , Thelemannstrasse 5.
von Böddien m. Fr . u. Bed.,

Schleswig

Unentgeltliche
HpttchüilNtle für ntilie uittcltc fiuigmlirimlic.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12  Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurss rc.). 334

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ _ Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhose befindliche Kapelle,

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerscierlichleiten,
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬

nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtscitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu ' Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Frtcdhofs-
ausscher anzumeldcn, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bcslimintcii Zeit für den Trancrakt frei ist.'

Wiesbaden, den l . Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.

A11e e s a a I, Taunusstrasse 3.
Bockhau, Warschau
Kogozinski in. Fam., Warschau

BayeriseherHof,
Delaspöestrasse 4.

Muro m. Fr ., Frankfurt

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Arnold Frl ., London
Mendoza Fr ., London
Brand m. Fam. u. Bed., London

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Rohloff, ltiga
Piutti Kassel
Baither Frl ., Frankfurt

(aus amtlicher Quelle).
Betz, Gerabrunn
Frank , Marktbreit !>
Böhr, Vorbach
Zimmermann, Darmet&dt
Stoll , Darmstadt .
Plath , Berlin
Nordheim, Hannover jj

Eisenbahn -Hotel,
Bheinstrasse 17. p

Seibel, Pirmasens
Schüler, Frankfurt )
Weissmüller , Saarbrücken
Schulz, Frankfurt
Stich, Frl , Hamburg
Davignon Leipzig V j
Horn , Bex j' i
Nachtrenn , Strassburg

EngliseherHo ^ f y
Kranzplatz, 11.

Lewin, Berlin
Sach-Kirchheim Fr., Frankfurt
Kutnewski Berlin
Bappaport Lodz
von Chrzanowski, Warschau
Ehrlich , Kadzielnia

I

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Forstner de Dambenoy Fr .,
Haag

Donairiere defl Tombe Fr .,
Haag

von Weyhe Fr., Ostpreussen
Davidson Moskau
Wezelak Lemberg
SchlegelmilchSuhl
Zurbach Giessen

Zwei Böcke,  Hürnergasse 121
Bischer, Elberfeld

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Lieht, Mannheim

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Holland, Heidelberg

Einhorn
Marktstrasse 32

Möllenberg, Köln
Wolf, Würzburg
Feuerstein , Hannover
Ochs, Berlin
Allmachfer m Fr, Neuss
Servais m Fr, Düren
Vogel, Berlin
Thurm, Berlin
Schmitz, Köln

Erbprinz , Mauritiusplatz l,
Hofmann Frl ., Frankfurt
Martin m. Fr ., Büdesheim
Meffen Winigerode
Veisse Frl ., Hildesheini
Veller m. Fr ., Hamburg

Europäischer Hof,
Langgasse 82

Mann Krefeld | :
'Launer Waldkiroh
Klein, Düsseldorf
Hecker jun ., Köln
Wertheimer Sablon , |
Bauer , Frankfurt

Friedrlohshof,
Friedrichstrasse 39. I

Esser , Köln
Winzler, Darmstadt

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Ehrlich Fr ., Nicolaieff
Ehrlich , Fr . Konsul, Nicolaieff

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Feldheim m. Fr -, Hanau
Wolff, Frankfurt

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Schäfer , Nürnbgrg

Grüner Wald,
Marktstrasse. y

Levy, Esehwege
Herzog, 2 Frl ., München
Heymann Köln
Küster , Köln
Marko, Stuttgart
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Stern, Frankfurt
lonnebeck, EsBen
iömer, Bonn. j
tamboldt , Fr ., Halle
1.03er Fr ., Potsdam
falkenstein , Brüssel
Gurletur Lambrecht
Mann, Lauterheim
Oldenburg Hamburg
Hellwig, Frankfurt
Weis, ludwigshafen
Jagensberg Köln
Srkens m. Fr ., Kempten
Jungheim Hanau
Thomoe Fr., Weilburg
Weissweiler, Godesberg
Ronnebeck, Berlin
Herz, Ir ., Weilburg
von Bismarck, Jülich
von Bismarck Frl ., Diez
Rohr, Hamburg
Hastenteufel , m. Farn., Koblenz
Bohata, Asehaffenburg
Frank , Berlin
lieiderwellen m. Fr , Hannover
Wolfsohn Berlin
Roetger Klön
Hoechster Ulm ,

Happel,  Schillerplatz 4.
Glöcker, Kassel
Heckelbein m Fr, Eisenach
Best, Bonn
Strausa m Fr , Metz
Neu, Bonn

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Petersen Frl, Hamburg
Bögler London

Vierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Jeapp 3 Frl., Newyork
Werner Berlin
von Kotkowski Warschau
von Schuh m. Fr ., Nürnberg

Hotel Impgrial,
Sonnenbergerstrasse 18

Sievers, BuenoB-Aires l . . :

•4 Kaiserbad, "‘i.
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Witte m. Fr. u. Bed., Berlin
Staunau Fr. m. Kinder , Strom-

ekendorf
Feilsch Fr m. Focht ., Berlin
Küster , Hannover

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Schwarz, Berlin
Tauer m. Fr ., Odessa
Ulmer, Köln
von Krauskopf Fr . m. Bed.,

Schloss Hohen-Buchau
Milch, Charlottenburg

Kranz,  Langgasse 50.
Bünger Düsseldorf
Pütt , Erlangen

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Gtthler Soltau

Zum Landsberg,  >
Hüfnergasse 4.

Renst m. Fr., Seeheim

Hehler,  Mühlgasse 3. i
Pardow Strassburg
von Esbeck-Klaten , Potsdam
Behr, Hagenau
Helbig, Oppeln
Rieeker, Ludwigsburg
Von Bezold Berlin
Krache , Küstrin

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Löwenwarter Köln
Sommer m. Fr., Müggendorf
Tschopp St. Gallen
von Zausen, genannt von der

Osten, Fr ., Köln
ßteinmüller , Gummersbach
Whitehill Fr . m. Kinder u. j

Jungfer , Bremen
Kuhn, Nürnberg

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Lewinski m. Fr, Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

von Wülfing m. Fr ., Bürg-
Kriegshoven

de Ridder m. Fr ., Bruchsal
Heye m. Farn., Hamburg
Couvroux m. Fr ., London
Couvroux London
Sinclair Fr . m. Begl. u. Bed.,

Liverpool
Heove Fr., Liverpool
Moires Fr., Liverpool
Fischer m. Fr., u. Bed., Paria
Lauere m Farn., Kiel
Lambert , Berlin
Luedenberg m. Fr ., Forsbaek

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Dietler m. Fr ., St. Maurice
Monien Eisenach
Wehrner m. Fr ., Berlin
Kuhn m. Bed., Nürnberg
Kuhn, Nürnberg
Sommer, Müggendorf

Pariser Hof,
Spiegelgasse9.

Fuchs Frl ., Montabaur
Henckel Eisenach
Rockerate Köln
Borsch, Fürth
Herrossöe Frankfurt

’ j Pfälzer Hof,  .
Grabenstrasse 5.

Graf, Belb
Busse, Berlin
Klein m. Fr., Köln
Plog Kronberg
Huber, Ulm
Schmidt München
Hartmann m. Fr ., München

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Lorey Mühlheim
Preuss m. Fr., Triberg t

National,  Taunusstrasse 21.
Johns , London
Prijer Fr., Bonn
Tonger Frl., Bonn | ,
Lang m. Fr ., Rottrieh
von Jasmatzi Budapest
Cohen Fr. m. Sohn Frankfurt
Winter , Schwelm
d‘Angaelo Mentone

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3.

Schäfer, Breitscheid

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 8, 7.

Jenssen m. F., Hamburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Lorey, Mühlheim
Leinhos m. Fr ., Leipzig
Kamm, Mannheim
Mangalovin m. Fr ., Manchester
Witten , Pforzheim
Schiekling, Fulda ,
Harden , Frl., Berlin
Glaser Fr ., Ilmenau
Jäger Frl ., Ilmenau
Hettling Hannover.

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Müller, m. Fr ., Bremen
Tattersall Preston
Walther , Dresden
Wagemann Vohwinkel
Gardner Fr. m. Sohn, Chicago
Dreyse Erfurt

H o t e 1R i e s, Kranzplatz.
Saeth Fr ., Berlin

i . ümerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Kaempf m. Fr ., Berlin
Molz m. Fr., Worms
Kaempf, Fr ., Berlin
Lipschütz m. Fr ., Warschau
Bockwitz, Dresden

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Donath Dresden
Osterrath m. Fr ., Berlin
Godeffroy Fr. m. Tocht. u. Bed,

Hamburg
Schwabe, Leipzig
Möller, Schönau-Leipzig
d'Oncien Fr. m Farn u Bed,

ChambSry

Waisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Bernstorff , Gräfin, Preetz
Müller, Nürnberg
Büttner Bamberg
Haider Fürth

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Horowitz Frankfurt
Burger Fr, Nürnberg
Zeitling Leipzig
Löwenstein m Fr, Ems
Friewald Berlin
Kessler , Köln
Schäfer Freiburg
Homfeld m Fr , Interlaken
de Lambert des Oranges Carles
Appel Mainichen
Krowetzky Berlin
Roser, Pest

Zum goldenen Ster%
Grabenstrasse 28.

Weber m Fr, Lübeck
Kapphen Frl , Bremen
Hessenbruch, Remscheid

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Kiefke m. Farn , Dresden
Feldhaus , Neuss
Hahn, Düsseldorf
Pirr m. Fr., Nennhausen
Eitel, Stuttgart
Arnold Naumburg
Trojan Bern
Goldschmidt m. Fr ., Hannover
Mühlinghaus, Lennep
Murkenheim Klingenthal
Schiffer, Düsseldorf
Leonhardt , Hamburg
Braun, Neumühl
Kürig , Berlin

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Haenlein Fr . m. Tocht., Hof
Schönfeld 2 Hm ., Kassel
von Elpons, Görlitz ,j
Quartier m Fr ., Dülmen
Com, m Fr, Dresden u

Sackei m Fr, Berlin
Weiss m Fr ., Kiel
Kaminti 2 Hrn., Bochum
Gräupner Frl., Bochum
Weiehbrodt m. Fr ., Grunewald

Union.  Neugasse 7.
Hölzchen, Weilburg
Jungblut , Bonn
Hölzchen, Kfm., Weilburg
Adler, Weilburg
Piesker, Berlin

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.
von Blum, m. Fr, , Haus Harde¬

rer
Schüürmann Frl ., Haag
Sangenberg Fr. m. Farn., Leipzig
Weber, Euskirchen
Morian, Neumühl
Kob, Fr, Hamburg
Eidam, Berlin
Weyerbusch, Berlin
Morian Frl ., Neumühl
Raggaport Lodz

V o g e 1, Rheinstrasse 27.
Minger, Brand
Ebbeke Bonn
Barthold Frl ., Dresden
Zollitseh Dresden
Valentin , Berlin
Klein, Frankfurt

Garger m. Fr ., Brückmühle
Petit , Paris
Milon Paris
Jümtier Münchberg
Kunz, Braunfels
Weil, Braunfels
Lichtenbamm m. Fr ., Warschau
Naumann, Berlin

Weine,  Bahnhofstrasse 7.

Perle Frl ., Düsseldorf
Zoerdens, Würzburg
Schubert Frl ., Dresden
Vatter , Dresden
Kaufmann m. Fr ., Zürich
Pfeiffer Weissenf eis
Hamm, Niederlahnstein
Vogel m. Fr ., Werdau

Westfälischer Hof#
Ermert Betzdorf
Voormann Breckerfeld
Kley Fr . m. Tocht., Essen
Rath , Nürnberg
Dauski Frl ., Krefeld
Müller Frl ., Kissingen

Wilhelms,
Sonnenbergerstrasse !

Bemmaton Fr., Hamburg
Hünlinghof Hamburg
le sur Bauchart Fr ., Paris
Hünlinghof in. Fr , Hamburg

Kaufmännische Fortbildungsschule.
An die schleunige Einzahlung des Schulgeldes für

das 2. Halbjahr wird hiermit erinnert. 7529
_ Stadthauptkasse.

AYId Freiwillige für die Expedition nach Süd-
*4  Westafrika werden gediente Mannschaften des Be-
mlaubtenstandes aller Waffengattungen benötigt.

Etwaige Meldungen haben sofort möglichst persönlich
auf dem Dienstzimmer des Bezirks-Kommandos Wiesbaden
zu erfolgen. 7551

Königliches Bezirks Kommando.

Sormeriberg.
■' Bekanntmachung.

Freitag , den 21 . Oktober d. Js ., nachmittags
346

4 Uhr, wird der Bauplatz, Blatt 7, Nr. Ecke Lang-
zo,

gasse, Mühl- und Talstraße, 1 ar 85 gm an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert.

Die Versteigerung vom 14. v. Mts. ist wegen einge¬
gangenen Nachgebots nicht genehmigt worden.

Das Grundstück eignet sich wegen seiner zentralen Lage
besonders für ein Geschäftshaus.

Bedingungen und Lageplan liegen vormittags während
der Sprechstunden auf dem Rathaus offen.

Sonnenberg, den 3. Oktober 1904.
7921 Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 489 B.G.-B. versteigere ich

Donnerstag , den 6 . Oktober/
Bormittags 11 Uhr#

in dem Neitinstitut

Lomsenstratze4  hier
2 kirschbraune

ungarifd» lüngeupfcttfe
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1904.

Salm,
7909 Gerichtsvollzieher.

Kurhaus -Abbrnch
sind Fenster, Thüren, Treppen, Fußböden#Mettlacher Platten,
Sandsteinplatten# Wandplatten# Sandsteine, Treppenstufen,
ea. 1000 Q.-Mtr. Schieferdach#großeu. kl. Sandsteinsäulen.
Erkerscheiben, 1 Wandelhalle aus Eisen, 90 Mtr. lg., 5 Mtr,
hoch, 4 Mtr. breit, für alle größ. Hotels geeignet# Back- u.
Bruchsteine, sowie Bau- und Brennholz billig abzugeben.
7767 Adam «. Adolf Tröster , Feldstr. 20.

Restauration zur Hopfeublüte,
7 Körnerstraste 7 .
D°»S °.«>Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet 7964
Andreas Eppie.

Empfehle gleichzeitig
süssen und rauschen Apfelmost

_ eigener Kelterei

Gelber Maisgries ( Polenta)
frisch und billigst bei A . Mollath , Michclsberg 14 . 181

Danksagung :.
Für die eitlen Beweist herzlicher Teilnahme bei der

Beerdigung meines nun in Gott ruhenden lieben Mannes
und guten Vaters

Albert Wagenbach,
besonders seinem Herrn Prinzipal, seinen Mitarbeitern und
dem Verband der Wiesbadener Maler, Lackirer und
Tüncher, sowie für die reichen Blumenspenden meinen
innigsten Dank. 7958

Die t'.et trauernde Frau nebst Kind:
Minna Wncenbach # geb. Gr eis zu.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem herben Verluste meiner teueren Gattin#
unserer guten Schwester, Schwägerin und Tante

Fra« Katharina Pinger
sprechen wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank
aus.

Peter Pinger und
Familie Marscliall.

Wiesbaden, 5. Oktober 1904.
7910

Jaeofe Walramstr.32.
Alle Arten Sttrge nebst Ausstattungen

*u reellen Preisen.
Nächste Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn ‘Weissenburg ’-

oder Hellmundstrasse . 5328

§3
5»

Georg Rücker.

Gustav Schultze.

Otl» Kienscherf.

Residenz=Theater»
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Donnerstag , den 6 . Oktober 1804.
35. Abonnements.Vorstellung Abomiew.ents-BillrtS gültig.

Zum 3. Male:
Novität. Es werde Recht. Novität.

Drama in 3 Allen von Walter Bloem.
Regie: Alduin Unger.

Kommerzienrat Giesebrecht, erster Direktor der
Jndustriebank.

Dr. phil. van Gelberen, Besitzer der jetzt in Kon¬
kurs befindlichen chem. Fabrik in Firma van
Geldern u. Ko.

Geheimer Justizrat Eichholz, Mitglied des
Vorstanos der Anivaltskamwer

Justizrat Niemöller, Verwalter des Konkurses
der Firma van Geldern u. Ko. .

Dr . zur. Alfred Gebhard . . . -
Teichmanu . . .
©dpt ) . .
Thiele.
Schalk. .
Ebrmann, Staatsanwalt.
Dr . jur . Zehme, Referendar . . . .
Kettmann, Bureauvorsteher) bei Rechtsanwalt .
Karl, Gehülse ) Dr . Gebhard
Knipv. . . .
Ein Gerichtsdiener.
Frau Juöizrat Gebhard, Alfr. Gebhards Mutter
Hertha Giesebrecht, Tochter des Kommerzienrats

Giesebrecht.
Martha Eichholz, ) Freundinnen
Fanny Rosenheim, ) Hertha's
Wanda Benisch, Stenographin bei Rechtsanwalt

Dr. Gebhard . . . . .
Eine Dame. .

Gäste. Diener,
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kaffenöffnung6 '/a Uhr . — Ansang 7 Uhr. — Ende 9 '/« Uhr.

Neinhold Hager,
g Heinz Helebrügge.
§ Friede. Koppiiiaim
2? Friedrich Tegeuer.
” Hans Wilhelmy.

Max Ludwig.
. Rudolf Bartak.
. Arthur Roberts.
. Theo Ohrt.
. Franz Oueiß.
. Alduin Unger.
. Emil Kneib.

Sofie Schenk.

Elly Arndt.
Tilli v. Loffau.
Sibylla Rieger.

Wally Wagener.
Else Noormanu.

Freitag , den 7 . Oktober 1904.
36. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 30. Male:
L n t t i.

(Loute .)
Schwank in 4 Akten von Pierre Veber. Deutsch von Max Schönau.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Sängerin gesucht
(Anfängerin) zu erstklassigem Kunstgesaugs-Ensemble, jedoch nur hoher
Sopran und gute Stimme. Ausbildung u. Eiustudirung unentgeltlich.

Anfragen an A . Schnur , Zietenring 1, Gth., Part . 7970

$9 * Walhalla - Theater.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens!
III . Sensations -Programm . Nur Attraktionen I. Ranges.
Spielplan vom 1.—15. Oktober ! Guitanos -Fhoites Comp*
Sensations -Pantomime : „Eine schreckliche Nacht “. The Wally*
Ilosite . 9 Acrobatic-Comedy-Akt I. Ranges. Jules Trio#
Gymnastiker am gesetzlich geschützten Doppel-Reck u. Barren.
Attraktion I. Ranges . Viola de la Sara . Excentrie -Soubrette.

i- xriw . Moderne Kraft-Gladiatoren1 „An iängenden
W Olff -Scheele . Humorist mit nur sei bst verfasstem

Walter -Trio.
Seilen .“ Wolff _ _
Repertoir . Smeralda und Senitza . Acrobatische Tänze¬
rinnen . Erna und Arthur Serdan . Humoristisches Ge¬
sangs-Duo. Preise wie gewöhnlich 1 Vorzugskarten an Wochen¬

tagen gültig I 7783
W alhalla -Uaupt -Restaurant.

Täglich : Abends 8 Uhr : Philharmonische Concerto-

inllfftmlflirr . tV 'i " Optische Anstalt c . « öd"v,/|Hlllljlllfll * (Inh. C. Krieger), Langgassc5. 7230

P atente etc.
trnst Franke,

erwirkt

Clv .-Ing.
Bahnbofstr. 14
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3 Zimmer.
Wiesbadener General -Anzeiger.

Wol-rirmgs
Anzeiger.

ism *. ?

'| ) U miethen gef. zum 1. April
-O 1905 eine Wohnung v. 6—7
Zim. ii. Zubeh., am Itebfl. ganzes
Haus in ob. nabe bei Wiesbaden.

Offerrcn mit Preis , Etage rc.
unter ik . Ii . 127 an die Exved.
d. Bl._ 127
FKcsucht sur einen jungen Manu
A—' unter mäßigen Bedingungen
ein Zimmer , am liebsten in. voller
Kost. Off . unter IS . M . 24 a.
d. Exped. d. Dl. _118

Größere Lager - u.
Kellerräume

in dem oberen Teil der Dotzheimer-,
Schier einerstraße, Bismarck- oder
Kaiser Friedrichring für em Landes-
Produkten-Geschäfl per sofort zu
mieten gesucht. Offerten unter
Chiffre Z.  Ii . 7497 an die
Exped. d. Bl . 7497

<! Zimmer.
^laiser -Friedrich-Ring 53, 6 Zun .,

2 Maus . , Speisekammer,
Keller, Bad , Veranda , Balkon,
Heller, elktr. Personenaufzug , zwei
Stiegenhäuser (1850—2200 Mk.),
weg, ausgest., zu verm. 4762
^uxemvurgplatz ä,  bochherrsch.
^ Wohnung mit allein Comfort
der Neuzeit, 6 ineinandergehende
große Zimmer , großes Badezim.,
3 Mansardzimmer , 3 Balkons,
Schiebethür., Parquet re. 1450 M.
Näh, im Hause, 2. St . 5603
tk̂ aunus,trotze 34 -85 ist die
**  zweite Etage, bestehend aus 6
Z mmern, Badezimmer , Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden . 2
Kellern, Lift, p.l . November 1904
zu vermieten. Näheres im Möbel.
laden. 4005

Htttflh . 6 =3ii . ,po | i| .
in 3. Etage , 4 Zimmer -Front,
Parquetböden , gr. Balkon, gleich
an Nikolassti., zu 1250 M . per
sof. od. später zu verm. ©eff.
Offerten u. H . Z . 7105 an
die Exped. d. Bl . 7609

5  Zimmer.
/Lrbacherstr . 2, Ecke Walluserstr.,
^ «ine herrschastl. 5-Zimmer>
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer -Wohn. (1. Etage),
komfortabel, billigst zu vermieten
Näh, das. Part. _ 5605
ßtaclftra &e 44, Ecke' Aldrecht- u.
*' *' Luxemburgstr., 1, Er., 4 ob.
QU£ö 5 Zimmerw . mit Zubeh. per
1- Nov. evcnt. auch früh, zu verm.
Näb. Part , b. Mugele. 4246
§R) heinstr. 52, 1. St , 5 Zim .,

Balkon u. Zubeh ., a. 1. Nov
zu vermieten.
. . Näh. Stb .. Part. _3946
A ^ hei-mr. 52, 2. St ., 5 Zim..
I.  Talk . u. Zubeh., sof. oder
später zu verm. Näh. Seitenb ..
Part. _3947
« « alluferstraße 2 (Ecke Kaiser-
T* 7 Friedrich Ring ), 3. St ., 5
O'mHier, 2 Balkons , je 2 Keller
u. Mansarden , Bad , Kohlenaufzug,
Bleichplatz, per 1. Nov. zu verm.
Nah. Part ., rechts. 5865

Zimmer , Frontspitzmohnung,
2. Etage ., Bierstadter Höbe,

Warterstraße 8a , per 1. Januar
1905 zu verm.  _ 7890

^ nebst Zubehör zu vm. 7940
Näb. daselbst Vdb.. Part.

S ^ otzheimcrstr. 46 , Bet Etage,
^  3 Zimmer nebst Zubeh ., auf
sofort zu verm. 793g

Näh, daselbst Part. _

A'Umundftr. 33
fmb 3 Zimmer und Küche per
gleich oder 1. Januar zu ver¬
mieten. _ 7858
H^ erderstraße 6, 1. St ., schöne
&  3 -Zimmerwohn . mit Balkon

u. Zubehör auf 1. Novbr . z. vm.
Näh . Part ., rechts._ 5785
yjfortlto . 11, 1. St ., schöne
wr*  Wohnung , 3 Zimmer und
Küche, besonders ils Bureau für
Rechtsanwalt u. Architckren, auch
als Sprechzimmer sehr geeignet,
auf gleich zu verm. Näh . daselbst
Purk. 6576

Uruvanerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 4 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern , gr. Balkon : im
Sout . 1 Kammer , Küche, Mädch.»
Zimmer , Bad , Keller, Vordergart.
Näh. dasclvst 4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr._ 3439
tzV4auenthater,lr . 5, älftlb ., ist e,

schöne Wohnung , 3 Zimmer
u. Küche, ans 1. Jan . 1905 zu
vm. Näh . Bdh., Part . 7841

(Atifrslraße 21, Vdh., 1. Etage,
eine 3-Zimmer -Wohniuig per

1. Oktober zu vermieten. Nab.
Seiienbau , 1.  4253
«Llatkmühlftr . 19, Wohnung v.

3 großen Zimmern , Küche
und Zubehör , per 1. Okt. y vm.
Näh . 1. St ., r, _5879
Oietenring 8, 1. Sr ., vis -ü-vis
V4 der n. Oberrcalsch.. sch. 3.-Z .-
Wohn. in. Balkon U. Bad Weg-
zuges halber sof. sehr bill. zu vm.
Näh. im Hause od. Wilhelmftr. 28
Buchhandlung. _776O

_ 2 Zimmer. _
arstraßc 10, 1. Stock, zwei
Zimmer und Küche aus sof.

zu vermietben._ 6092
bleiftr . 30 , eine schone Dach-

Wohnung zu verm. 7751
«Idelheidstraße 83. Glh ., 1. Sr .,

Wohnung 2 Zimmer , Küche
u. Keller per 1. Okiober zu verm.
Näh. Oranienstr . 54 , P ., I. 2893
^ » elencnstr. 5, 2 Zimiuerwohn.

mit od. ohne Werknatt auf
1. Okt. zu verm. Näheres Wirt¬
schatt. 6343

Aehr großes Zim . m. gr. Küche
^ und Keller zu verm. 7899

! __ Platterstr . 8 , Part.
! « Rauenthalerstr . 6, e. sehr großes

Zimmer sof. zu verm. Näb.
daselbst, 3., rechts._ 4458
«lönifrberg 16, Hlh., 1. ® t., I..
*' *' 1 Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Oktober zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig , Adelheid-
llraße 47._ 6575
«römerberg r3 , Stb , l., Z,m.
*' *' zu vermieten, Vorderbaus,
Part. _ _7673
| Zimmer u. Küche auf 1. Okt.

zu vermiethen Schwalbacher-
flraBe 73.  _ 7566
^Lchwatbacherstraßc 79, für Pik.
W 200 per Jahr , schöne Man-
sardwohnung, 1 Zimmer u. Küche
im Abschluß an 1—2 Personen a.
gleich oder spärer zu verm. 7872

ansarde mit Bett , heizbar,
an anft. saub. Mädchen od.

M
Frau zu vermieten. Wörthstr . 4
3. St . 7898

Aorkstr . 29^
1. St ., l., einige leere Mansard-
zunmer preisw. zu verm. 7798

Freies Fogis
>owie etw. Vergütung erhält
unabh , saub. Frau gegen Ver¬
richt. v. Hansarb . Off. u. J.
W . 7943 a. d. Exp. 7943

Möbtirte Zimmer.
«I ldrechrstr. 37, erb. anft. Arb.

Schlafstelle, auch mit Kost.
Näb. Hth., 1. St ., r._ 7843
rfC4inf. möbl. Zimmer zu verm.
AD Adlerstr. 55, 1. St ., r . 7933
«Lleichstr . 12, 2. St ., l ., mövl.

Zim. zu verm.

4 Zimmer
^» l>rndtstr . 5, 4-Zlm .-Wohn. m

Bad, Küche u. reicht. Zubeh.
p«r sofort. Anzus. lägl . v. 10
d'S 12 u. 3- 5. Näh. b. Land¬
aber , 1. Et.  _ 5907
AXeubau Clarkntdalerstraße 5 sind

zwei herrschaflliche4- und 5-
Zuinnclwohiiungen preiswert auf
Mich oder später zu verm. 6936

tonn
3 >ui,ncr. Wo

Gneisenaustr. 27, Ecke
Bülowstr., herrsch. 4-

—'Wohn, m, Erker, Balkon,
8 u*7 ®fl4, Bad nebst reicht,

p- K o-lpäl . zu vm. Näh.
Melbst ob. Röderstraße 33 be,

^ _ 6038
^Ux «,„ourgstr. 7, Hochp. r.. deg.

b-rrschaftl. 4-Z.-W°h„ g. m. a.
oUbeg. d. Neuz . eiitspr. einger., p.
toi 11' }’ «vent . mit Büreau , preis-
Siilb z» verm Näb fmrfm. 1. 8676

^ ^ chgasse 44, Ecke Mauritius-
, st̂ aße, 2. Et., Wohnung , 4
der,, "h “• 3 >>beb.. p. 1. Nov. zu

. Näh daselbst._ 5661
^ycubau PhUippSverg'ir . 8a,
. » 'Zim.-Wohn. per 1. Nov.

Näb. daselbü._ 8671\Â ^ kevjirage2 («de Kaiscr-
o:„ Friedrich-Ring ), 2. St . 4
3 >mmet , 2 Balkons , je 2 Keller
®.'eid,»n, “tÖen; Bad , Kohlenauszug,
3jjh W Qtt< P- fof. 0. l .Nov. zu vm.
-L Park ., rechts._ 6866

^i ^^ atlmühlstraße 19, Wohnung
'iab 00,1 ^ llvoßen Zimmern.
6touiS. aae,n  l ° f°« zu

l̂ ochstr 4, Wohn tut Aofchluß,
«r 2 Zim u. Küche, zu verm.

Rah , bei Weil.  _ 7604
4 $ ubu>ig|tr . 12, sch. Lachwohn,
^ 2 Zim . und Küche, per sofort
zu vermiethen._ 7644
jltuei Mansaro -Wohnungen , zu

O vermieten. Ludwigstraße 18,
b. C. Schäfer.  _ 7889
«4aueiuhalernr 5, Stb ., ist eine

ich. Wohn., 2 Zim . 11. Küche,
ans 1. Rav . 1904 zu verm. Näh.
Vdb. , Part. _784]
«Jomerbcrg 16, Hlh., 1. St ..

rechts, 1 Wohnung , 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näh. bei U . Minnig , Adel.
heidsiraße 47._ 6574
^chwalvachcrstr . 27 , eine 2-Zim ..
W Wohnung int Htb. (Plansard.
stock) auf gleich zu verm. Näheres
Mtlb . bei Moog . 7934

^le .ngasse 32 ist zum 1. R °v.
W eine Dachwohnung zu ver¬
mietein_ 7917
«ttalraiiistr . 25 „ l eine schöne

Dachwohn. mit Keller sof.
zu verm. Stäb, im Laden . 7942

Norkstratze 7 ,
2 Zimmer -Wohnung sofort oder
später zu vermieten.  7876

Lmieiibkr-.
Kaiser Wilhelmstraße 8, oberhalb
der Bergstraße, ist eine schöne
Frontspitzwohnung auf 1. Januar
zu vermieten.  7ggg

_ 1 Zimmer _
(Achöne Mansardwohnung , 1 Z.
W u. Küche, auf 1. Rov ., event.
auch früher zu vermieten. Näher.
Albrechtstr. 14, Laden._ 787 1

olerslraße 57, Dachzimmer und
Küche aus gleich od. 1. Nov.

zu vermieten._ 7866
Wem heizb. Mansarde an alleinst.
^ Person billig zu vermieten.
Bertraiiistc . 9, 3. Er ., l, 7892

e ^ e,b,lr. 25, ei» Part .-Zim . m.
Küche u. Killer anf sof. oder

später an ruh . Leute zu verm.
Näh. daselbst. 7839

_ 7775
t9  anft . Leute erh. srdi. Logis,
^ event. in. Kaffee, Emserstr. 25,
Part. _ 7478
(AoUder tauberer Mann findet

schönes Logis. Franken-
straße 24, 3. Et ., r._ 7452
Sl | »st. Leute erhallen Schlafstelle
** *  Friedrich,Ir . 8, H,, 3. 7458

Eins . möbl . Zimmer
zu vermiethen 6606

Friedrichstr. 12, Bdb., 3 St.
^Lin einfach möbtirtes Zimmer

zu vermieten. Herderstr. 26,
Laden, -Gerber.  7946

Herma » ,,strafte 24 ,
lecte Mansarde auf gleich zu ver-
mietben.  7837

jg- Mann erh. sch: möbl.
^ Zimmer (Woche M . 2 50)
7918 Jahnstr . 5, Stb ., 1. St.
8törnerstraße 4. Bdh., Part .,
* • ' 1 schönes, frdl, mbl. Zimmer
z» vermielbeu, _ 66893wei fein möbl.Zimmer mit

Pension zu verm, Michels.
derg 26, 1. St. _ 6856
«JJwifcitraBe ö. Hrh , 2. St ., I.

i gr. eins. möbl. Zimmer
an sol. Herrn zu verm. 7973

FLm «ins. mövl. Zim . m. Kaffee
>2 - an einen jg. Mann zu verm.
Näh. Moritzstr. 60, H., 3. 7622
« > erourage 6, 3. St ., können
**  beffcre Arbeiter Kost u. Logis
erhalten._ 4029

Sch - Zimmer,
auch gute Pension 4716
Neug. 2, 2. St ., Ecke Friedrichstr.

«Zeugasse 9, 3. St ., l., erhaitkn
1—2 bessere Leute gute Kost

und Logis auf gleich._ 7888
ranienstr . 2, P . erhält reml.

Arb. Kost u, Logis. 7823

| Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauenthalerstr . 4,
Hth , Part ., r._ 6361
«Lauenthaierpraße 5, Mlb ., P .,

«rh. anst. j. Leute Kost und
Logis . Frau Malsy _ 5851
/ain möbl. Zimmer zu vermiet.
^2 ' Rauenthalerstraßc 6, Hthr .,
I . Stock.  _ 7460
(Äaalaaffe 8, 1. ®t., )tt). iiiodI.
W Zimmer zu verm. ,7913

tetngaffe 20, 3. Sr ., l., 1 möbl.
Zim. zu verm._ 7852

^aunusstr . 23, 3. St ., l., möbl.
^  Zimmer zu Penn . 7938

^aunusstr . 38. Elhs ., sch. möbl.
e* ' Zimmer an Geschäftsherrn 0.
Fräulein zu verm,  7567

«platterstr . 42 , Laden m. Wohn.
^ v. 2 Zimmern u. Küche auf

l 1. November zu verm.  7605
[ (Lchöner gr . Laden mit 2 Erkern

u . Wohn ., Wörthstraße 19,
Ecke der Adelheid- n. Schiersteiner-
straße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten.
Näh . 2. Etage . 7829

Achtung !
Ein schöner Laden,

1 in bester Lage Dotzheims und 2
Wohnungen Krankheits wegen bill.
zu verm. Der Laden eignet sich

> für jeden Zweck und wurde mit
gutem Erfolg bis jetzt betrieben.

Näb . UI der Erp , b. Bl . 135

Werkstälie » etc.

«s delheidstraße 83, Weinkeller u.
Packrauin zu vermieten. Näh.

daselbst oder Oranienftraße 54
Part ., links._ 2897Sill Hause Adelheidstraße 47,

Weinkeller für ca. 75
Glück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau -Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. _ 1501

m Hause Adeiheidstraße 47,
Weinkeller f. 20 —25 Stch,

per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnia. _3870

Grofte , Helle
Werkstätte,

passend für Schmiede od. Schloffer,
zu vermiethen . 6805

Nah . Wirtschaft Helenenstr. 5.
Äelenenftr . 5, große, helle Werk-
«V statte, worin längere Jahre e.
Schmiede betrieben wurde , ist als
Schmiede- oder Schlosserwerkstätle
auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Wirts,ichaft._6354
I L^ ellmundslr. 41, Hth .. Part .,

ist per 1, Okt. er. od. später
eine Werkstätte zu verm. Näheres
bei I , Hornung & Co ., Hüfner-
liasse 3. _ 7376
|äf rbcitsraum od. Lagerraum.

großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näb . Jabnstr . 6, 1 St . 2614
d £ me helle Werkstatt- in. Wasser,
AD für jedes Gesch. pass., 8 Mk.
p. Mt . Platterstraße 8._ 7900

36, Stall für ein
^ Pferd tu verm. 7836

IS . Jahrgang.

<̂ ie Villa Heinrichsberg 4, seirh
Institut Wolff . mit 14

Zim.. mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralheizung re. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betbenstr. 27. P . 7633

^ Hochfeine Firma , gericht¬
lich eingetragen , welche sich
mit dem Verkauf von kunst¬
gewerbliche » Artikeln be¬
faßt , ist mit dem gesammten
werthvollen Lagerbestand für
den Jnventarwerth von
29VV  Mark zu verkaufen.
Gesicherte Existenz für
gebildeten Herrno d. Dame.

Off . unter Z. E . 7693
an die Exp . d. Bl.

/Lin starkes brauner Pferd zu
AD verkaufen

Kleine Webergasse 9.
EoeNtl. wird auch ein schwarzes

Pferd in Tausch genommen. 7921

Zwei

Pferde
zu verkaufen. Unter 4 die AuS.
wähl. . 12g

Näh. bei Karl Birck II . ,
SaHcritciit a . !Hh._

.Leiclite Jb' ederrolle
zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße 7.
/LKebrauchter Metzgerwagen mit
A—' Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88,
Angohr._6299
lAepr . Federrolle, ü5 Cenlner
A—̂ Tragfähigkeit, zu verkaufen
Oranienstraße 34. 6295

Fenster « . Fensterläden,
sowie Zimmerthüren

sind zu verkaufen 6194
__ Feldstraße 1.

Sprungrahmen . f. neu.
™  2 Meter lang und 1 Meter
breit , billig zu verkanken. 7739

Wöllstadt, AtelHeidstr. 68.

«T btheilungshalber sind folgende
nette Möbel zu verkaufen:

1 Divan . 1 Ottomane , 1 Kanapee,
1 moderner Küchenschrank, 1 hoch¬
feines eichenes Büffet. Näheres

Rheiitreße 87.
Port ., links. 7948

/Lm Kinderwagen für 5 Mk. zu
AD verkaufe» Albrechtstraße 2.
Htb.. 1. St . 7967
ILIur erh. Damen -Ptüschkragen.

schwarzer Regenmantel und
Knaben-Paletot billig zu verkaufen.
Vormittags anzusehen. Dotzheimer-
straße 72. 4. Stock. 7966

Fahnenschild
70X40 em z. verk. b. Weinbrenner,
Erbacherstr. 5.  7959
CVafi neuer Slollw . - Automat,
ö 8theilig, fast neue Jns .-Unif.
m. Tressen preisw . zu verk. Näh.
Karlstr . 36, 1. St . 7774
«/euer Tasch.-Divan für 52 M.,

Ottomane , neu, für 20 M .,
z. vk. Rauenthalerstr . 6, P ., r ., an
der Ringkirche. 7763

ft neuer , tadellos erhaltZ
und gut gebauter

Weinkeller
mit Zubehör , Größe ea. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten
Schiersteinerstr. 18. _7874

H Kapitalien.

Iß in Geschäftsmann sucht ein
A—̂ Darlehen von

1000 Marl
gegen Sicherheit u . Zinsen aufzu-
nehmen. Gefl. Off. unt . A . €r.
lg an die Exped. d. Bl . 7911
«ß uf eine Villa in der Nähe

Wiesbadens werden auf zweite
Hypothek 4 bis 5000 Mark
gesucht. 7597

Näh , in der Exped. d. Bl.

«f

Promenade-
Wagen.

auch als Jagdwage » ver¬
wendbar , 1- u . 2 - spännig,
4 -sitzig, mit verschiebbarem
Bock, neuestes Modell , für
den festen Preis von 750
Mark zu verkaufen.

Näheres in der Expedition
dieses Blatte s . 7539

jS Zwei,pänner -lSe,wirr u.
■ 1 Zweispänner - Wagen

sof. preiswerth zu verk. 5508
Schwalbachcrstr. 73, Laden.

2~

«Siegen Mangel an Raum zu
verkaufen : Kinderbettstellen,

nußb.-pol. ü 3 „nd 5 Mk. 7945
_ 19 Hochstätte 19.
Iß in fast neuer Kmdcrliegewagen
A—• billig zu verkaufen. Näheres
Kellerftraße 22.  7676

irlmiijtt iiiijd
sowie Pianiuos » fast neu, zu
verkaufen B . Hrba8 , Schwal-
bacherstaße3. 774g

schönes, wenig gebrauchtes
Pianiuo von edlem Ton u.

1 Gusherd , 3-fl., zu verkaufen.
Anzusehen vormittags . Friedrich¬
straße 38, 3. St . 7968

nfi  — 1

jj Verschiedenes. IIlij

ITrauringe,

IBmassiv Gold,fertigt zu jed.
Preise

6 » GottWald , Goldschmied
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9359

O

R
Dach.

eint. Arbeiter erhalten Schlaf¬
stelle. Walramstraße 6,

7857

fßin scp. Parterrezim ., geeignet
AD für Bureau od. Schlafstelle,
unmöblirt per sof. zu verm. 7948

R . Friedrichstr . 8 , Glaserwerkst,
itt ettmunoiiraßc 33 ist eine Man.

sardwohn ., 1 Zim ., Küche u
Keller zu verm. 5927

«LIestendstr . 19, 3. St ., r ., erh.
'"• ”*>7 anst. Herr sch. möbl. Zim.
mit Frühstück. _7965
«ttellritzstr . 47. 3. St ., l., sch

möbl. Zim. an anst. Herr»
oder Dame zu verm,_ 9900

Aroellcr erhwten guie Schlaf-
^ stelle Vorkstraße 29, Front-
spitzê _ 7623
_ Kädeu._
4/ade » lvkal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1- Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraßc 47, bei
A . Minnig . 1681

N euer od . wenig gebrauchter,
leichter

Herrschafts-
Landauer,

besseres Fabrikat (Gelegen¬
heitkauf ) gesucht.

Gefl . Offert , mit billigster
Preisangabe erbeten unter
Chiffre L » Z . 450 an die
Exped . d. Bl . 7540

ahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen, altes

Eisen, Blei , Kupfer , Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle Adolf
Wenzel , Dotzheimerstr 105. 6716
^cppiche , Lumpen , Papier Me.
^  tolle k. FuchS , Hasengarten 5,
Bitte Best, p. Postkarte 7379

Rosskastanien
werden Mittwochs und Samstags
angekaust Sedanstr . 3.  78I4

(Aehr reut . Haus m. Spezerei-
^ gelchäft billig z« verkaufen.
Wohnung — 3 sch. Zimmer — u.
Lade» frei . Näb . b. H . Schcurcr.
Biebrich. Ecke Wilhelm, u. Mainzer,
straße, 2 Tr . 134

Schnepplarren zu verk. 78ol
_ Adlerstr. 57. 1. St.
«lorkstr . 10 sind gut erh., gevr.
TJ  Amerikaner Oefeu

und Herde
zu verkaufen._7828
CÄ cl<’9 cn *,e *t ** au f t Erstklaff.
A^ neues Fahrrad , v. Garantie,
Torpedo-Freil ., s. billig zu verk.
Jahnstr . 8. Werkst._ 7880

Abbruch
Spiegelgasse 6 und 8

ftnb gute Fenster, Thüren , Oefen,
Herde, Mettlacher Platten , 4 gute
Erkerscheiben mit Rollladen , ein¬
sast neue Backofen-Einrichtung,
Bau » und Brennholz , 2 Schiefer»
dächer billig zu verkaufen. Näh . b.
H. AVer, Adlerstr. 61, 1, 7827

Laden -Einrichtung
für ein Kurz. u. Wollwarengesch.
billig zu verkaufen Bleichstraße 4,
2. St ., rechts._ 6782

Fast neue: , kleiner

Spiritns-Heizofen
billig zu verkaufen oder gegen
einen kleinen (xa &ofen umzu-
tauschen. Näheres in der Exved.
>. Bl . 7441

Gerüststangen und
Latte»

zu verkaufen 7929
Dorkstraße 12, 3. Stock.

Leere Packkisten,
Kartoffel-und Keller-

kisten billig
abzugeden. 7519
Ii. Schwcnck , Mühlgasse 13.
/Lin gut erhaltener kürlien-
AD Nt-hraiik billig zu ver¬
kaufen 7040

Walramstr . 87, 1. St.

Eine Parchie

Herde n.  Gesell
billig zu haben 7575

Luisenstratze 41.
Galläpfel 3 u. 5 Pfg , schöne
II gepflückte von 8 Pfg . an per
Psd ., im Ctr . billiger, bei Knapp,
Moritzstr. 72, Gth., 1. St ., l . 6675

Aepfel und Birnen
Pfund- und ccntnerweise billig ab-
zugeben 7655

Nerostraße 44, 1. St.

Söffet,
für Krautständer , in allen
Größen zu haben. Weinhandlung
Friedrichstr . 48 . 7364

L^ olz u. Kohlen d. best5Zechen,
*« ' Brikels billigst, Fr . Walter,
Hirschgraben 18, Ecke Römer-
bcrg._78Ö4
(Kch Birnen , gestückte, Psd. zu

3, 5, 6 Pfg ., Aepfel , auf
Lager. Psd . zu 8. 10. 12 Pfg.. im
Centner billiger. Franlenstr . 4, bei
Fritz Weck._ 7630

Donnerstag . 7. d. Okt.. Morgen»
8 Uhr ab kommen am Rheinbahn»
Hof alle Sorten

Tafel - und Kochäpfel
zum Verkauf._ 7904

Mehrere

Drehbänke
und eine

Kopfdrehbank
zu verkaufen 7577

Luisenstratze 41.

Ächtung!
Alle

Tüncher-, Mrelter-,
sowie sämmtliche Lackiererarbeiten
werden billig besorgt 6819

Helenenstr. 9, Hth., 2. St.
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Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlacht

Schwalbacherstratze 1S?°
SÄmerzloses Odrlochstewen gratis

Füv Damen!
Künstl. Haarersatz; Ausarbeiten getr.
Zöpfe u. dgl. Billige Berechn. C.
»chneibel , Friseur, Mau-
ritiuSstr. 4, vls-ä-vis Walhalla-
Theater̂_ 6075

Ofensetzer
J. Klein Nachf.,

Adlerftraffe 4 « , 7960

Pserdekmppen
u. Raufen

zu haben 7576
Luisenftrahe 4L.

ALulier , Käsei direki aus der
Molkerei, je 10 Pfd.-Eolli,

täglich frisch, I». Taselkuhbutter M.
6.90, Naturbutter M. 5.90, I».
Tlister KäseM. 4'20, Krümmelkase
M. 2,90, Blumenbon. 10 Psd. M.
4,20 zur Probe. 5 Psd. Butter u.
5 Psd. Honig M. 5,30. Eppert-
haus Nagler Tluste I (via Bres-
lau) 113._ 1556/69

Gebrauchte

Wellbleche
zu haben 7578

Luiscnktrahe 41.

2  Arbeiter
können noch guten Mittagstlsch
erhalten 4365

Clarenthalerstr. 3, P.

^ >rästig. Mittags - u Adcud-
*-4 tisch erhalten ansländ. Herren
u. Frl . Näheres Bleichstrase 4.
Part. _6745

Alte Hüte
werden schnell und billig aufge¬
arbeitet. Bismarckring 7, Hths.,
Part ., rechts._ 7448
«srbeiterwäschc wird ange-
'44 nommen Oranienstraße 25,
Hth., 2. St . r., b. Spahn, 6995
jcĥ utzarbeiten werden bei bill.

Berechnung schön U. schnell
angeferligt, Hüte von 50 Psg. an
schön garnirt 7114

Kirchhofgaffe2, 3. St „ l.
VlMCOlUMn wünscht n. einigeflldGlllJIl Dameni. Abonne»
ment. Monat 5 Mk. 7841

Gefl. Off. u. F . A.  788«
an die Exved. d. BI._

Verlaus von Schreibmaschinen
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Leicher,

_ _ Luisenplatz la . _ 2914

Ohne Concnrrcnz k
Die berühmte Phreno-
login, Arithmologin u.

Ehiromantin wohnttelenenstr.12,1.St.prechstundenv. Morg.
10 bis Abends 9 Uhr.r ch über die Ehe,wo zuvielKinderseg. 1' /, Mk. Nachn. Wo

i* 1®» .
Siestaverlag Dr. 29, Hamburg. 114

ktndm jederzeit
bt«fr. Annahme,

ft . Mondrion , Hebamme,
Walramstr. 27. 6687

Von der Reise zurück:
Berühmte Kartendentertn

kran Nerger Wwe.,
Nettelbeckstr. 7, 2. Etage, Ecke

Tsorkstratze. 7863
iŝ un, .. ftreds. Äeschäslsinann in.
\y  flottgeb., eig. Gesch, wünscht
mit Häusl, erz. Mädchenm. etwa«
Vermögen Zwecks bald. Heirat in
Verb, zu treten. Gefl. Off., mögl.
m. Photographie bitte man Haupt
postl. Wiesbaden u. G J 33
anfzugeben. Diskr Ehren!. 7845

Phrerrologin
Langgasse5, 1. St ., r.. im Bdh.,
nicht zu vergl. mit der Phrenologin
in Helenenstr. 12. 7738
ß arttiibeutung jeder Angel.
«’• ' u. ffi. Bleichstraße 24, Mtlv.
2. St ., Dach. 7838

Ä. Baer& Co
Wellritzstratze 24,

ist für die

Umzugszeit
die billigste und beste

Bezugsquelle *

lkEdtschlmn,Ringen
Ouaßeil, Kilderniigelv,

Kaken kic.
A. Baer& Co.,

Wellritzstraffe 24,
unterhält stets Lager in

Kchlcii-KaSkil. Aller,
föflfri, Aicheist», w

A. Baer& Co.,
Wellritzstraffe 24,
verkauft enorm billig

Kugkl- und PMeisen.
gkslhm. Mgelßiihle.

A. Baer L Co.,
Wellritzstraffe 24

hält

Kodkllianke
in jeder Größe vorrätig.

Kltbki
sind mit bestem Fabrikat

Elsen-Goldenberg
eingepaßt.

A. Baer& Co.,
Wellritzstratzc 24,

liefert

Schaufeln
enorm billig.

h///
A. Baer& Co.,

Wcllritzstraffc 24,
unterhält stet» großes Lager in

Wtlk!eugu.Wkrkre!lg-
inafdjiaeiu

für

Lihiaiede- u. Siijloftt-

A. Baer&Co.,
Wcllritzstraffc 24,

sind

ScheWeme, Kilsher
in jeder Größe vorrätig.

A. Baer& Co.,
Wellriystraffe 24,

verkauft

Holzsäge«
unter Garantie.

A. Baer& Co.,
Wellritzstraff « 24,

unterhält stets Lager in

Dezimalwaagen,
Tafelwaagen.

geaicht in la Qualität.
A. Baer& Co.,

Wellritzstraffe 24

tauscht jederzeit
nicht convenirende

Artikel um.
Unsere Geschäftslokale
7160 bleiben zur

Umzugszeit
vom 1. Oft . bis 15 . Cft.

Abends dis9 Uhr
Tel. 2229. geöffnet. Tel. 2229.

/firnen gelben Spitzenkragen
vt ' Dienstag Mittag von Rhein-
straße, Luisenplatz, Kirch- u. Lang-
gasse bis A. Körwer verloren. Man
bittet, denselben gegen Keiobnung
abzugeben Rheinstraße 26, Gtbs.,
Part ., rechts. _ 7969Verloren
von einem armen Dienstmädchen
aus dem Wege Herderstraße bis
Oranienstr. e. Portemonnaie m.
Hundertmarkschein. Portemonnaie
gez. Baden-Baden. Gegen hohe
Belohnung abzugeben Oranien-
straße 48, Part . 7935
taucht . Biolin- u. Klavierspieler,
^  f . Sonntag n. frei, empfiehlt
sich zugleich für Hochzeiten, Gesell¬
schaftenz. Spielen. 7930

Bismarckring23, P . d Schers.mädchen nimmt Kleider uni)
Wäschez. Ausb. an 7916
Moritzstr. 21, 4. St ., 1.

(ZLchneider emps. sich in u. außer
dem Hause Friedrichstr. 14,

Htb., 3 St ., l. bei Emrich. 7759

Buchhalter SSU*
von Geschästsbückier.

Offenen U. 28 « an die
die Exped d. Bl._ 7971
AieffereS kinderloses Ehepaar
'X? nimmt ein Kind in gute
Pflege, wird auch als eigen ange.
nommen. Offerten unter 12. K -.
7960 a. b. Exxed. d. Bl. 7964

Kalsec-Danoriima
Rheinstraste 37,

unterhalb des Luisenplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 2. bis 8. Olt.

Serie I:
Die herrlichen Naturschönheiten

der dänischen Insel
Born holm.

Serie II:
SCd - Afrilca.

Kapstadt und die Inseln
St . Helena, Mauritius , Reunion.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 60u4
Eine R -ise 30, beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u 25 Psg.
Abonnement . _

Internationales
Central Placirungsr

Bureau
Wallrabenstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgasse 24 . I,

vis-ä-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2 .555,

sucht Oder -, flotte Rcstaurants-
und große Anzahl Saalkollner,
Küchenchefs, 120—250 Mk., für
1. Hotelsu. Restaurants, AidS bis
100 Mk., Koch. u . Kcllner-
lehrling , junge Hanödiener f.
Hotels u. Restaurants, Küchen¬
burschen. Köchinnen für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschaflshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, Cafö - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchen
mädchen,30- 35 Mk., Zimmer¬
mädchen f. Hotelsu. Pensionen,
HanSmädchen . AUeinmädch.,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kindcr-
fräulein , Büffet - u. Servier»
fräuletn , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabcustei » ,

Stellenverinittlerin. 6285

Ztellen-Kesueke.
Arinnllchc Personen.
/fiin Junge von 14 Jahren s
x ! ' Stelle bei einem Anwalt,
zweck» Ausbildung. Zu erfragen
in d.  Exped. d. Bl._ 7869
4£keb. Dame gemülvall, heiter

s. Eng. a>S Han » oder
Empfangsdame , Privatscc-
rrtäri » etc.

Gefl. Ofs. u. « . 4 .. LI7
an die Exp d. Bl. 117

E
E

in Porz-llanosensetzersofort
gesucht 7830
_ Dorkstraße 10.

in Tapezlkrergeyüise gef. 7901
Bleichstraße 10,

Der

K Hrbeifsmarkfs
des

|Wiesbadener General Anzeiger
wird stets

UM Z Wh  nachmittags
an unserer Expedition , Mauritinsstr. 8, zur gefl.

kostenlosen Einsicht angeschlagen.
Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach¬

mittag um 4>/r U h r in unierer Expedition.
Mauritinsstr. 8, gratis an Jedermann verabfolgt.
Verlag des „Wiesbadener chenerak-Anzeiger".

O

Taglöhncr für Feldarbeit ges.
Schwalbacherstr. 39. 7974
Ein Glasergchülfe

per sofort gesucht 7947
_ Friedrichstr. 8.

Tünchergehiilfen
(Speisarbeiter) gesucht 7676
Joh . Siegmund , Jahnstr. 8.

10—15 nichiige
Erdarbeiter

gesucht 7927
H.  R otzbach, Kellerstr. 17.

/Lin Knecht für Landmirlhschast
-D nach Walsdors (Kreis Unter-
tauuus) zum sofort. Eintritt ges.
7961_ Adolf Hofmann.
d < m Abbruch Langgasse 51/53,

Hotel Bellevue, Wilhelmstr. 26
tüchtige Abbrucharbeiter ges, ev.
auch Schreinera. Akkord ges. 7896

chuljungc . welcher g. fliegend
lesen kann, tägl. eine Siuube

gelUcht. Näh. Dotzheimerstv. 80.
Hth. 1. St . bei Graf . 7951

Ar Kerreu. 1601
HygienischeBedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. boh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttgers & Buchholz, Kr.' ield,

Sunger Hausburschez.Kegel-aiifsetzen ges. Hellmundstr 54
bei Fürst . 7643

Kaufm. Lehrling
ges. Off. sub K . JL. 7887
an die Exv. d. Bl. erb. 7877
Schuhmacher -Lehrling sucht

Wilh . Münster,
7634 Wellritzstr. 16.

W
883/245

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsch- Bakanzc »-
Post " Ehlingen a. 91

Verein
fflp unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2877

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Holz« u. Metall-Dreher
Friseur
Gärtner
Glaser
jg. Küfer
Maler — Lackierer
Tüncher
Bau-Schlosser
Hufbeschlag Schmied
Schneider a. Woche
Stuhlmacher (Polierer)
Damen-Schubmacher
Schuhmacherf. Reparatur
Spengler
Tapezierer
Wagner
jg. Bureaugehülsr
Kutscher
Fubrknecht
Taglödner
Erdarbeiter
Landwirthschaftl. Arbeiter.

Arbeit suchen:
Herrschafts-Gärtner
Schlosser für Werkzeug
Leizer
Bureaugehülfe
Bureaubiener
Herrschaftsdieuer
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Bautaglöbiier
Krankenwärter
Maffeur_

Htöpitssilniiiiris
dcrBuchbinderf . Wiesbaden-

u»d Umgegend
befindet sich v 67oo

GtlntiildthlldgiisHen0.
Geöffnet Abends von 6'/, —7'/,

u. SoiiiilagS von II —>2 Ubr.
Stellung sucht ' erlange

bie  Bakanz -npost «n
München

Weibliche Personen.
<̂ unge Mädch -n, w. nähen

gelernt, finden Arbeit 7930
Friedrichstr. 33, 2. St ., l.

Tilcht. Kttchtmilärrüieil
sofort gesucht 7963
_ Tannns -Hotel.Saub. Laufmädchen
sof. ges. Porzellangejch. C . Hoppe,
Langgasse 15». 7972

Ei » fleihigcS ordentl,LehMcheii
f. m. Colonialw.-, Delicatessen-
U. Weingeschäst gesucht. 7874

J.  Rapp , Nachf,
Goldgaffe 2.

Nähmädchen
sofort gesucht 7834
_ Yorlstr. 12, 2. St ., l.

Eine Verkäuferin
für ein Herrenbut-Geschäst zum so-
sortiaen Antritt gesucht.

Offert, u. W . F . 7815 an
die Exped. d. Bl 7815
4Lin Lehrmädchen sof. gesucht

Westendstr. 20, Gth., 2., l. 7881

Arbeiterinnen
gesucht 8882

Bcttfedernfabrik,
Dotzheiinerstr. 111.

uveriaffige Putzfrau ans gleich
gesuik. Grabeustr 17.P. 7873Z

»,HN»onatsmädchen od. Frau ges.
Schwalbacherstr. 13, 2. Et.,

rechts._ 7903
üchtigcs, mit guten Zeugnissen

versehenes 7802T
Hausmädchen

findet in gutem Hause bei hohem
Lohn dauernde Stelle als Erst-
Mädchen.

Näh. in der Exp. d. Bl.

4Liii Manusakturwaarengc-
^ schiist im Rheingau sucht
zur Aushülse bis Weihnachten ein
einfacher

Fräulein.
Offerten mit Gebaltsansvr. bei

freier Pension erbetenu. W . B.
640 an bie Exp d. Bl.  7309

Suche
jnri!fofortigru iutriit:
Büffetfräuieitt,
Servierfräulein,
Zimmermädchen,
Uöchinneu und Bei¬

köchinnen,
Kaffe -köchiu,
(Küchenmädchen haben

freie Vermittlung),
nurbessereHotcls.guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Ztlleinmädche»,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angenende Weitzzeugbe-

schliesterin,
Ladenmädchen. 3011

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadener

Ztellen-Vureau

MlMÜplls,
Langgasse 4 . Telcf . 3896.
Karl Fransten . Stkllenverniiltler.

Chlijiliches tzem§
u. Stelleniiachweiö,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanvlai: .
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gm« Stellen angewiesen.

Arbeiterinnen
sucht 7923

J. Hertz,
Langgasse 30.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
LUentgelilicke Stellen-BermitleluUH,

Tc.cphon 2377.
Geäffnet dis 7 Uhr L.bendS.

Ahthsilunx I.
rvr vlsnsthotsn unck

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Hans-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Wasch- Putz- u. MonatSfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmäoch-n u Taglöbnerinnen

Gm empsoblene Mädchen erhaileu
sofort Stellen.

Abtheilung1 II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.srämeiii- u. »Wärterinnen
Stützen, yausbälteriniieu, frz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Comvtoristimien.
Berküuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

8. kür sammtliehes üetel-
persow»! , sovie kür

Pensionen, auoh ausw&rti:
Hotel- u. RestaurationLköckmnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beichliißerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servir
fräulein^

6. Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 Srztl. Vereine.

Tie Adressen der frei gemeldeleil,
Srztl. emvsodlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit bor- zu erfahr n.

Genfeevevein,
Webergasse S,
Telephon 219,

sucht:
Saalkellrrer,

jüngere Restanrantkell-
«er Kellnerlehrlinge,
junge Köche, Kochlehr¬
linge, Hausbnrschen,
Liftjungen , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.
Ermann Eierdanz,

Stellenvcrmittler . 6095

Wilsvavens
Erstes Central Plazierung - «

Bureau
für säunl. Hotel - und Herr¬
schaftspersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schnlgassc 5, Telefou 2085
sucht stets Hotel . Pcnstons -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehall. Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen:
Kochlehrmädcheu ; Waich'
mädche» Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 7094

v erirauens* !
»Stellung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögl. reichhaltiges Offerten¬
material z. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die „Annonce", wenn die'
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
kommt. Wie man mit Erfolg
inserirt , darüber verlange man
Vorschläge von der ArniMcen*
Expedition Daube& Co.m. b-£ >Cenlralbureau: Frankfurt

:r- 20Mk
t  l können Pers. jed. Stand-r
v dienen. Nebenerwerb.
h mälidje Täligkeit, Schre,b»rbeN'
Vertretung -c. Näh. Erw «̂ ß
zentrale in München *31/»
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